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Witterschlick Alaaf 
Ortsausschuss wirbt um Anmeldungen zum Karnevalszug 2027 mit neuem Zugweg 

Bericht zur Titelseite

Ein bunter Karnevalszug lebt von 
den Menschen, die ihn mitgestalten 
und ein Karnevalszug gehört zu den 
schönsten Traditionen. Damit auch 
am 7. Februar 2027 wieder ein 
fröhlicher, lebendiger und abwechs-
lungsreicher Zug durch Witterschlick 
ziehen kann, braucht der Ortsaus-
schuss noch Unterstützung. Bislang 
haben sich erst wenige Gruppen für 
den Karnevalszug 2027 angemel-
det. Der Ortsausschuss Witterschlick 
startet deshalb einen Aufruf, mit-
zumachen und Teil des Karnevals-
zuges zu werden. 
„Es wäre wunderbar, wenn wieder 
viele fantasievoll kostümierte Grup-
pen, Vereine, Nachbarschaften, 
Familien und Freundeskreise ge-
meinsam durch Witterschlick ziehen 
würden. Es braucht keinen großen 
Wagen und keine aufwendige Aus-
stattung. Ein schönes Kostüm, eine 
originelle Idee und vor allem Freude 
am gemeinsamen Feiern reichen 
völlig aus“, sagt Dagmar Anuth 

vom Vorstand des Ortsausschusses 
Witterschlick. 
Die Teilnahme am Karnevalszug ist 
kostenlos. Dafür gibt es jede Menge 
Spaß, gute Laune und ein unvergess-
liches Gemeinschaftserlebnis. 
Ein Karnevalszug lebt von der Viel-
falt seiner Gruppen und von den 
Menschen, die mit Begeisterung 
dabei sind. Je mehr mitmachen, 
desto schöner wird es für alle - für 
die Teilnehmenden genauso wie für 
die vielen Zuschauerinnen und Zu-
schauer am Straßenrand. 
Anmeldungen für eine Teilnahme am 
Karnevalszug: 
info@oa-witterschlick.de 
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Volkstrauertag - Gedenken in Witterschlick 

Carsten Henn liest in Alfter

Führung auf dem Jüdi-
schen Friedhof Alfter

Carsten Henn. Foto Piper-Verlag

Carsten Henn, geboren 1973 in 
Köln, ist neben seiner Tätigkeit als 
Autor auch als Weinjournalist und 
Restaurantkritiker tätig.
Viele erfolgreiche kulinarische Kri-
minalromane (als Carsten Sebas-
tian Henn) stammen aus seiner 
Feder, aber auch Liebeskomödien, 
Theaterstücke und ein Bilderbuch. 
Sein Roman „Der Buchspazierer“ 
stand über zwei Jahre auf der SPIE-
GEL-Bestsellerliste, wurde allein in 
Deutschland über eine halbe Mil-
lionen Mal verkauft, in mehr als 30 
Sprachen übersetzt und mit Chris-

toph Maria Herbst in der Titelrolle 
verfilmt.
Carsten Henn wohnt in Hürth. Er ist 
Mitglied der „Fédération Internatio-
nale des Journalistes et Ecrivains 
des Vins et Spiritueux“ (FIJEV) so-
wie im Verband Deutscher Schrift-
steller (VS).
Mit Freunden bewirtschaftet er 
einen Steilstweinberg in der Lage 
St. Aldegunder Himmelreich (Mosel) 
und baut dort seinen eigenen Wein, 
einen Riesling, an.
Mit seinem Roman „SONNEN-
AUFGANG Nr. 5“, der nach dem 

erfolgreichen Roman „Der Buch-
spazierer“ erschien, kommt er auf 
Einladung von „Buchstützen“ und 
„Bücherbrücke“ jetzt nach Alfter: 
Am Freitag, 4. Dezember, wird 
er daraus lesen.
Ort: Pfarrsaal St. Matthäus, Her-
tersplatz 16. Beginn um 19:30 Uhr 
(Einlass 18:45 Uhr).
Eintritt 15 Euro (für Mitglieder des 
Fördervereins 12 Euro), nur Abend-
kasse.
Anmeldung unter 02222 829059 / 
info@buchstuetzen-alfter.de / in der 
Bücherbrücke Alfter, Hertersplatz 14.

Der Ortsausschuss Witterschlick lädt 
die Bürgerinnen und Bürger herzlich 
zur Kranzniederlegung am Volkstrau-
ertag ein. Die Gedenkveranstaltung 
findet am Sonntag, 15. November, 
um 9:45 Uhr an der Kapelle auf dem 
Friedhof in Witterschlick statt. 
Der Volkstrauertag erinnert an die 
Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft. Er mahnt zu Frieden, Ver-
söhnung und zur Achtung der Men-

schenrechte - Werte, die angesichts 
aktueller weltweiter Konflikte von 
ungebrochener Bedeutung sind. 
Im Rahmen der Feierstunde wird 
der Ortsausschuss gemeinsam 
mit dem Bürgermeister der Ge-
meinde Alfter, Christian Lanzrath, 
und Vertreterinnen und Vertretern 
der örtlichen Vereine einen Kranz 
zum Gedenken an die Gefallenen 
und Opfer von Krieg, Terror und 

Gewalt niederlegen. Der Männer-
gesangsverein Rheingold wird für 
eine würdevolle musikalische Be-
gleitung sorgen. Die Bevölkerung 

ist herzlich eingeladen, an dieser 
stillen Zeremonie teilzunehmen und 
ein Zeichen des Mitgefühls und der 
Erinnerung zu setzen. 

Der Förderverein „Haus der Alfterer 
Geschichte“ bietet eine Führung 
über den Jüdischen Friedhof 
Alfter, Hühnerbuschweg, am 
Sonntag, 15. November, 15 
Uhr an.
Treffpunkt ist am Eingang des Fried-
hofs (beim Friedensweg). Bitte den-
ken Sie daran, dass es dort keine 
Parkmöglichkeiten gibt.
Die Führung liegt in den Händen 
von Herrn Walter Schiffer M.A., Mag. 
Theol. aus Borken. Herr Schiffer hat 
für die Epigraphische Datenbank des 
Salomon Ludwig Steinheim-Instituts 
die Inschriften der Grabsteine des 
Alfterer Jüdischen Friedhofs do-
kumentiert und übersetzt. Er wird 
kurz die Geschichte des Friedhofs 
und der Gemeinde, das Selbstver-
ständnis eines jüdischen Friedhofes, 
die spezifische Art des Gedenkens in 

jüdischer Tradition erläutern und den 
Aufbau von zwei oder drei hebräi-
schen Inschriften erklären. Die Ver-
anstaltung wird nicht länger als 50 
bis höchstens 60 Minuten dauern.
Bitte denken Sie an wetterfeste (war-
me) Kleidung, festes Schuhwerk und 
daran, dass männliche Teilnehmer 
auf dem Friedhof eine Kopfbede-
ckung tragen sollen!
Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
Spenden sind - wie immer - will-
kommen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
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Anzeige

Französische Schüler  
freuen sich auf deutsche Gasteltern
Anreisen im Dezember 2026 - Kurzunterbringungen im Zeitraum vom 7.-9.12. und  
vom 14.-17.12.2026 für einen Besuch der Weihnachtsmärkte in Köln und Bonn -  
Französischkenntnisse sind keine Voraussetzung!

Gastschüler und ihre begleitenden Lehrer freuen sich mit ihren Gasteltern über eine erlebnisreiche gemeinsame Zeit.

Alfter, Bornheim und Swist-
tal. "Wie jedes Jahr findet der 
deutsch-französische Schüleraus-
tausch auch in diesem Jahr wieder 
in gewohnten Bahnen statt. Die 
französischen Jugendlichen freuen 
sich riesig auf Deutschland und 
darauf, ihre Deutschkenntnisse 
ausbauen zu können", weiß Bian-
ca Löw. "Aber das geht nur, wenn 
sich genügend Gasteltern in Alfter, 
Bornheim und Swisttal melden, 
die bereit sind, für ein paar Tage 
einen oder mehrere Austausch-

schüler aufzunehmen. Ich bin zu-
versichtlich, dass sich hier im Vor-
gebirge genügend Familien finden, 
die so ihren Beitrag zur Förderung 
der Völkerverständigung und des 
Europagedankens leisten möchten. 
Das scheint mir gerade in heutigen 
Zeiten wichtiger denn je."
Bianca Löw widmet sich seit vielen 
Jahren der Vermittlung von franzö-
sischen Gastschülern, die nicht im 
Rahmen einer Schulpartnerschaft zu 
uns kommen können. "Viele Eltern, 
auch solche, die zuerst skeptisch wa-

ren, berichten mir, wie beglückend 
und bereichernd die gemeinsamen 
Tage auch für unsere Familien waren. 
Und viele erklärten sich bereit, auch 
weiterhin einen solchen Austausch 
möglich zu machen."
Da das Programm sukzessive um-
fangreicher wird und auch Ersatz 
für bisherige Gastfamilien notwen-
dig wird, ist Bianca Löw ständig auf 
der Suche nach neuen Gastfamilien. 
Gerade jetzt, wo der Besuch der all-
jährlichen Weihnachtsmärkte 
ansteht.
Die Betreuung der Schüler liegt tags-
über bei den begleitenden Lehrern. 
Die jungen Franzosen im Alter von 
12 bis 16 Jahren möchten gern 
Einblicke erhalten, wie es sich in 
Deutschland lebt und welche Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede 
es zwischen beiden Ländern und 
Kulturen gibt. Sie lernen seit Jahren 
Deutsch. Deshalb sind Französisch-
kenntnisse bei den Gasteltern keine 
zwingende Voraussetzung.
Es ist wichtig, dass die Gasteltern die 

Schüler morgens zum Sammeltreff-
punkt bringen mit dem PKW, zu 
Fuß oder Bus, sie begleiten und sie 
dann abends wieder an derselben 
Stelle abholen. Die französischen 
Schüler dürfen nicht alleine die öf-
fentlichen Verkehrsmittel nutzen, 
da sie sich nicht auskennen und 
dies versicherungsrechtlich nicht 
möglich ist.
Die Uhrzeiten zum Bringen am 
Morgen variieren zwischen 8.00 
und 8.30 Uhr und abends ab cir-
ca 18.30 bis 19.00 Uhr. Die Treff-
punkte werden in Bornheim an 
der Europaschule sein und in 
Alfter-Oedekoven am OBI Park-
platz. Nähere Einzelheiten zum 
jeweiligen Zeitpunkt, Kostgeld 
als Aufwandsentschädigung 
und Anmeldungen: 

Bianca Löw, Telefon 
02208/758326 oder 
0177 / 9822256, 
bianca.loew@netcologne.de 
(WDK)
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Klimafreundlich heizen und sanieren 
Informationsveranstaltung und Wanderausstellung im Rathaus am 19. November

Klimapatennetzwerk Region  
Rhein-Voreifel mit neuen Koordinatoren

Wärmepumpe-Außeneinheit im Einsatz in Alfter

Der Klimarat Energie für Alfter 
lädt Sie sehr herzlich zur Informa-
tionsveranstaltung Klimafreund-
lich heizen und sanieren ein. Wir 
bieten Ihnen interessante Vorträge 
und die Möglichkeit, sich durch unse-
re Wanderausstellung zu informieren. 
Weiterhin informieren wir über den 
Tag des offenen Heizungskellers 
am 21. November. An diesem Tag 
können Sie Wärmepumpen ‚live‘ in 
Privathaushalten in Alfter erleben und 
- ganz ohne kommerzielle Interessen 
oder Produktempfehlung - von den Er-
fahrungen anderer profitieren und alle 
Fragen stellen, die Ihnen wichtig sind.
Programm
17 Uhr - Eröffnung, Axel Glasmacher
17:05 Uhr - Grußwort des Bürger-
meisters, Christian Lanzrath

17:15 Uhr - Einführung in das The-
ma, Axel Glasmacher
17:30 Uhr - Einführung in die Wan-
derausstellung, Hermann Huckert
17:45 Uhr - Wie beginne ich eine 
energetische Sanierung? Dominik 
Hellen
18:00 Uhr - Diskussion
18:20 Uhr - Hinweise zum Tag des 
offenen Heizungskellers, Axel Glas-
macher
18:25 Uhr - Eröffnung der Wander-
ausstellung, Hermann Huckert
19:30 Uhr - Ende der Veranstaltung
Die Ausstellung ist nach der Eröff-
nung vom 20. November bis 3. De-
zember und vom 8. bis 18. Dezember 
im Foyer des Rathaus der Gemeinde 
Alfter zu sehen. Der Eintritt ist frei. 
Die Öffnungszeiten des Rathauses 

finden Sie unter www.alfter.de.
Weitere Informationen:
Klimarat Energie für Alfter: 
www.klimarat-alfter.de

Tag des offenen Heizungskellers: 
offenerheizungskeller.de
Dialog-Gesundheit-Klima e. V.: 
www.dialog-gesundheit-klima.de

Die neuen Koordinatoren (Prof. Axel Glasmacher, Mitte l., Hermann Huckert, Mitte r.) danken den 
beiden Vorgängern (Hermann Schlagheck, vorne r., Andrea Madea, 2. v. r.) bei der symbolischen 
Staffelholzübergabe für ihr langjähriges persönliches Engagement.

Alfter. Seit 1. Oktober hat das 
Klimapatennetzwerk Region Rhein-
Voreifel zwei neue Koordinatoren. 
Die Klimapaten Axel Glasmacher 
und Hermann Huckert aus Alfter 
übernehmen das von Prof. Hermann 
Schlagheck 2010 gegründete und 
geleitete, ehrenamtliche Netzwerk 

mit heute ca. 180 Klimapatinnen 
und Klimapaten im linksrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreis. Seit 2021 wurde 
er von Andrea Madea unterstützt. 
Mit der Übergabe in neue Hände 
ist sichergestellt, dass die vielfälti-
gen persönlichen Erfahrungen der 
Klimapatinnen und -paten mit um-

gesetzten Klimaschutzmaßnahmen 
weiter zur Verfügung stehen. Das 
Spektrum reicht von der Sanierung 
im Altbau, aktiver Lüftungstechnik, 
Passivhaus-Technologie, Wärme-
pumpen, Photovoltaik bis zu Ge-
bäudeautomation.  
„Wer uns fragt, bekommt keine 

Werbebroschüre, sondern Erfah-
rungen, von Leuten, die sie selbst 
gemacht haben - einschließlich der 
Dinge, die schiefgegangen sind“, 
betont Hermann Huckert. „Diese Art 
von Wissen entsteht über Jahre, und 
ist so über die regionalen Grenzen 
hinaus einmalig“, fügt Axel Glas-
macher hinzu. 
Bewährtes, wie die Auszeichnung 
des „Klimapaten des Jahres“, und 
neue Formate, wie die Beteiligung 
am „Tag des offenen Heizungskel-
lers“ am 21. November, sind fest 
geplant. Zudem ist für Alfter und 
die Region eine Wanderausstellung 
„Energetische Sanierung“ in Vor-
bereitung.
Die beiden neuen Koordinatoren 
bringen Erfahrung aus der Alfterer 
Klimaarbeit mit. Beide sind im Klima-
rat Energie für Alfter aktiv, der sich 
unter anderem mit der energetischen 
Sanierung von Wohngebäuden be-
fasst, und im Verein Dialog-Gesund-
heit-Klima e. V., der die gesundheit-
lichen Folgen des Klimawandels in 
den Blick nimmt.
Weitere Informationen unter: Klima-
patennetzwerk.de
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Gutschrift für Ihre 
alte Matratzealte Matratze
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Gesundheit braucht Training
Aktivo-Health bietet Premium-Gesundheitssport - Tag der Offenen Tür am 14. November

Unter Anleitung des Physiotherapeuten Max Sattler trainieren 
die Patienten engagiert an den Spezialgeräten im Rahmen der 
„Krankengymnastik am Gerät (KKG).

Aus der „Praxis am Rathaus“ wurde Aktivo-Health. Cornelia 
Kamp-Mundt und Max Sattler freuen sich über eine gelungene 
Geschäftsübergabe. (Fotos: WDK) 

Alfter-Oedekoven. Mit der 
Übernahme der „Praxis am Rat-
haus“ im Sommer dieses Jahres 
bietet die Aktivo Health GmbH 
verstärkt „aktive“ Therapie-Kon-
zepte an. Ergänzend zu den bis-
herigen Schwerpunkten in der 
manuellen Therapie und Kran-
kengymnastik wird die „Kran-
kengymnastik am Gerät (KGG)“ 
neuer Therapie-Schwerpunkt 
sein. Mit einem hochmodernen 
elektronischen Seilzuggerät hat 
die Praxis vor wenigen Tagen 
nochmals einen weiteren Schritt 
in Richtung Hightech getan. Und 
was diese neuen Angebote alles 
bieten können, präsentieren die 
Gesundheitssportexperten inte-
ressierten Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern am „Tag der Offenen 
Tür“ am 14. November in der 
Zeit von 11 bis 15 Uhr direkt vor 
Ort (Châteauneufstraße 1-5, Oe-
dekoven). Natürlich können die 
Trainingsgeräte unter fachkun-
diger Anleitung erprobt werden 
und interessante Fachvorträge 
runden das Programm ab.
Gesundheit und Lebensqua-
lität verbessern
„Gesundheit braucht Training“ 

- dieses Motto haben sich die 
Inhaber Max Sattler (Praxisleiter 
und Physiotherapeut) und Mar-
kus Dörmbach (Geschäftsführer 
Aktivotion GmbH) auf die Fah-
nen geschrieben. „Die moderne 
Physiotherapie bietet heutzutage 
ein großes Spektrum von nützli-
chen Geräten, die hilfreich sind, 
Menschen, egal welchen Alters 
und Geschlechts, in den unter-
schiedlichsten Lebens- und Krank-
heitslagen schmerzfrei werden zu 
lassen und den Körper gegen Um-
welteinflüsse widerstandsfähiger 
zu machen“, erläutert Max Sattler. 
„Dadurch kann die Gesundheit 
länger erhalten beziehungsweise 
aufgefrischt und die Lebensquali-
tät deutlich verbessert werden.“
Hochqualifizierte Fachkräfte 
sorgen für optimale Versor-
gung
Mit der diplomierten Sportwis-
senschaftlerin und von der DVGS 
(Deutscher Verband für Gesund-
heitssport und Sporttherapie) 
zertifizierten Sport- und Bewe-
gungstherapeutin Alexandra Wag-
ner verstärkt sich das Team bei 
den aktiven Therapiekonzepten. 
Sie verfügt über 30 Jahre Berufs-

erfahrung in Krankengymnastik 
am Gerät und im Personaltraining.
Auch wird mit Buse Görür eine 
junge Therapeutin aus der Türkei 
neben den bisherigen Therapeu-
ten Andreas Schütz und Gaby San-
ten ab Dezember das Praxisteam 
verstärken. Die Inhaberin der 
früheren „Praxis am Rathaus“, 
Cornelia Kamp-Mundt, begleitet 
das neue Team mit all ihrer Er-
fahrung und fördert so den Neu-
anfang. „Ich bin sehr zufrieden, 
dass ich mit Aktivo einen kompe-
tenten Nachfolger gefunden habe, 
bei dem meine früheren Patienten 
weiterhin in besten Händen sind 
und der meine Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter übernommen hat. 
So kann ich mich beruhigt meinen 
neuen Aufgaben an einem ande-
ren Ort widmen“, freut sich die 
frühere Chefin über eine gelun-
gene Praxisweitergabe.
Ziele erreichen durch Thera-
pie und Training
Das Leistungsspektrum von Akti-
vo Physio & Training ermöglicht 
passgenaue Behandlungen, ins-
besondere
•	 Aktive Trainingstherapie/Kran-

kengymnastik

•	 Krankengymnastik am Gerät 
(KGG)

•	 Rehabilitation nach Opera-
tionen

•	 Manuelle Therapie
•	 Lymphdrainage
•	 Klassische Massagetherapie
•	 Faszientherapie
•	 Triggerpunkttherapie
•	 Kälte- und Wärmetherapie
•	 Gehschule für Amputierte
Das Therapie-Zentrum koope-
riert eng mit dem im selben Haus 
befindlichen Gesundheitsstudio 
„Aktivo Training & Reha“. Dort 
warten weitere gesundheitli-
che Konzepte wie Reha-Sport, 
Präventionskurse und Kraft-
training auf Patienten, Kunden 
und interessierte Mitbürger. Für 
Markus Dörmbach ist das ein 
„perfekter Angebots-Mix, mit 
dem wir wirksame Behandlungs-
vorschläge und -programme für 
die gesundheitlichen Probleme 
und Wünsche jedes einzelnen 
Patienten optimal offerieren 
können.“ Weitere Informatio-
nen, Öffnungszeiten, Terminver-
einbarungen: Telefon: 0228/64 
48 36 und Website www.aktivo-
health.de (WDK)
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Tag des offenen Heizungskellers am 21. November
Gastgebende in Alfter und der Region Rhein-Voreifel gesucht

Wer bereits mit Wärmepumpe oder 
einem klimafreundlichen System 
heizt, kann Interessierten aus der 
Nachbarschaft den eigenen Hei-
zungskeller zeigen - Anmeldung ab 
sofort online
Für den bundesweiten „Tag des 
offenen Heizungskellers“ am Sams-
tag, 21. November, sucht der Alfterer 
Verein Dialog-Gesundheit-Klima e. V. 
Gastgebende in Alfter und der Re-
gion Rhein-Voreifel. Angesprochen 
sind Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer, die bereits mit 
einer Wärmepumpe oder einem an-
deren klimafreundlichen Heizsystem 
heizen und ihre Erfahrungen an die-
sem Tag mit anderen teilen möchten. 
Anmelden können sie sich ab sofort 
unter www.offenerheizungskeller.de.
Viele Menschen, die ihre Gas- oder 

Ölheizung ersetzen möchten, sind 
unsicher: Funktioniert eine Wärme-
pumpe auch im eigenen Haus? Was 
kosten Einbau und Betrieb, wie laut 
ist das Gerät? Antworten aus erster 
Hand geben am Aktionstag diejeni-
gen, die den Umstieg schon hinter 
sich haben - ohne Verkaufsabsicht 
und auf Augenhöhe.
Die Hürden für eine Teilnahme sind 
niedrig: Fachwissen ist nicht nötig, 
es geht um persönliche Erfahrungen. 
Auch das Haus muss kein Vorzeige-
projekt sein - gerade Beispiele aus 
un- oder teilsanierten Altbauten 
sind für Besuchende besonders in-
teressant. Wie lange die Tür offen 
steht, entscheiden die Gastgeben-
den selbst. Die genaue Adresse er-
fahren nur verbindlich angemeldete 
Besuchende; auf der öffentlichen 

Aktionskarte erscheinen lediglich 
Postleitzahl und Ort. Wer sich vor-
bereiten möchte, kann kostenlose 
Online-Fortbildungen nutzen.
„Wer vor der Entscheidung für 
eine neue Heizung steht, möchte 
vor allem wissen, wie es anderen 
damit ergangen ist“, sagt Prof. Dr. 
Axel Glasmacher vom Vorstand des 
Vereins. „Ein Blick in einen echten 
Heizungskeller und ein ehrliches 
Gespräch über Kosten, Komfort 
und Stolpersteine helfen oft mehr 
als jeder Prospekt. Wir freuen uns 
über alle, die mitmachen - schon 
eine einzige offene Tür kann in der 
Nachbarschaft viel bewirken.“
Der Aktionstag ergänzt die Wan-
derausstellung „Energetische Sa-
nierung“ des Klimarats Energie für 
Alfter, die am Donnerstag, 19. No-

vember, um 17 Uhr mit einer öffent-
lichen Informationsveranstaltung im 
Rathaus Alfter eröffnet wird. Fragen 
von Gastgebenden aus der Region 
beantwortet der Verein unter 
info@dialog-gesundheit-klima.de.
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Jazz-Festival in Alfter

Traditionelle Buchausstel-
lung in Volmershoven 

Es ist wieder so weit - Das inter-
nationale Alfter jazznacht FES-
TIVAL öffnet seine Pforten und ver-
wandelt den Ratssaal des Rathauses 
Alfter am 14. November wieder 
in einen vibrierenden Jazzclub: Im 
Namen des Kulturkreises Alfter 
e. V. lädt der in Alfter lebende Soul-
sänger und Keyboarder Yassmo‘ zum 
nunmehr 16. Mal zu der renommier-
ten und weit über die Region hinaus 
bekannten Veranstaltung. Im Fokus 
stehen nationale und internationale 
Newcomer-Acts aus Jazz und zuge-
hörigen Genres. 
Unter dem diesjährigen Motto „Jazz 
Trails“ dürfen sich die Festivalbe-

GERT KAPO. Foto: K. H. Krauskopf YASSMO‘. Foto: Christian Ottens

sucher auf ein stilvolles Doppel-
konzert im kultigen Arenakonzept 
der Bühne mit 70‘s-Scheibenoptik, 
freuen - ganz nah und unmittelbar 
an den Musikern. Das diesjährige 
Festival-Programm verspricht dazu 
einen spannungsreichen Bogen 
von jazzgetränkten Höhepunkten 
und atmosphärischen Begegnun-
gen. Mit dabei zwei herausragende 
Bands, bestehend aus nationalen 
und internationalen Künstlerinnen 
und Künstlern, wie dem albani-
schen GERT KAPO QUARTETT 
mit seinem Programm „AMANET“, 
um den gleichnamigen charismati-
schen Bandleader und Pianisten. Die 

Formation eröffnet gleich zu Beginn 
ein Klangspektrum von ungewöhn-
lichen melodischen Konzepten, in-
spiriert durch die traditionelle Mu-
sik Albaniens und des Balkans - in 
geschmackvollem Gewand des Jazz 
- mit viel Spannung und Tiefe. 
Als zweiter Act des Abends stellt 
sich erstmals die neu gegründete 
Formation ELECTRIC BAND um den 
international anerkannten Kompo-
nist, Arrangeur und Produzent Mike 
Herting (u. a. WDR-Big Band, Charlie 
Mariano, Wolfgang Niedecken) und 
dem Musiker und Komponisten Yass-
mo‘ vor. In seinem Debüt-Programm 
„GROOVE BITS“ stellt das Quartett, 

erweitert um den Bassisten Emanuel 
Stanley und den Drummer Christoph 
Krieger, Eigenkompositionen inspi-
riert von Herbie Hancock und George 
Duke - gespickt mit Einflüssen aus 
Funk, Jazz, afrikanischen Rhythmen 
und modernen Sounds - vor und 
vereint diese zu einem lebendigen 
Mix. Druckvolle Rhythmen und ein-
gängige Motive treffen auf improvi-
satorische Freiheit.
Karten erhalten Sie unter www.
alfter-jazznacht.de sowie den örtli-
chen Vorverkaufsstellen - Lotto und 
Schreibwaren Brieftaube (Alfter), 
Lotto und Schreibwaren Kramer 
(Witterschlick).

Am Sonntag, 15. November, findet 
von 11 bis 17 Uhr die traditionelle 
Buchausstellung der katholischen 
öffentlichen Bücherei (KÖB) St. 
Mariä Hilf Volmershoven-Heidgen 
in der kleinen Mehrzweckhalle in 
Volmershoven statt. 
Das Team der Bücherei präsentiert 
in Zusammenarbeit mit der Buch-
handlung Goethe & Hafis eine bun-
te Mischung an neuen Kinder- und 
Jugendbüchern, aktuellen Romanen, 
Sachbüchern und mehr. Alle Bücher 
können vor Ort entdeckt, bestellt 
und auch gekauft werden. 
Für Kinder gibt es ab 13:30 Uhr ein 
Bastelangebot. Ferner bieten wir 
allen Gästen eine Verlosung und 
ein Antiquariat an. In der Cafeteria 
können Sie hausgemachten Kuchen 

genießen und gerne auch mitneh-
men. Der Erlös der Veranstaltung 
ist zum Erhalt der Bücherei und der 
Neuanschaffung von Büchern und 
anderen Medien bestimmt. 
Der Eintritt ist frei. Das Team der Bü-
cherei freut sich über regen Besuch. 

YASSMO‘. Foto: Christian Ottens
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Du bist faul? Hast keine Lust zu arbeiten, hast keine Ahnung von Technik -  
von moderner erst recht nicht -, bist unorganisiert, möchtest kein motiviertes Team und  
hasst es, selber mit anzupacken?

Bornheim ist beliebter Unternehmensstandort
Sechs blühende Gewerbegebiete - Handwerker, Dienstleister, Einzelhandelsgeschäfte 
und landwirtschaftliche Betriebe im gesamten Stadtgebiet

Das Gewerbegebiet Bornheim-Süd ist ein attraktiver Standort für Handel, produzierendes Gewerbe, 
Handwerk, Dienstleitungen und Gastronomie. Foto: WDK 

Bornheim. Die Mischung macht‘s. 
Bornheim mit knapp 50.000 Einwoh-
nern und verkehrsgünstig zwischen 
Köln und Bonn gelegen, bietet seinen 
Unternehmen sehr gute Standortbe-
dingungen. So hat sich in den letzten 
Jahrzehnten eine bunte Gewerbeviel-
falt entwickelt, die sich aus der vor-
mals ländlich geprägten Landschaft 
zu einer lebendigen Industrie-, 
Handels-, Dienstleistungs- und 
Landwirtschaftswirtschaftssze-
ne entfaltet hat. Und das betrifft 
größere, mittlere und kleinere Unter-
nehmen gleichermaßen.
Kein Wunder, dass sich immer mehr 
Unternehmen aus dem Köln-Bon-
ner Großraum für diesen Standort 
entschieden haben. Bornheim ist 
so wirtschaftlich gewachsen und 
wächst weiter. Diese Entwicklung 
unterstützt die Stadtverwaltung 
nach Kräften, insbesondere durch 
den stadteigenen Wirtschafts-
förderer Sebastian Römer und die 
Wirtschaftsförderungs- und Entwick-
lungsgesellschaft mbH Bornheim.
Erfolgreiche Unternehmen, egal in 
welchem Wirtschaftszweig, brauchen 
gut ausgebildete und motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Sie sind die Voraussetzung dafür, dass 

unternehmerisches Denken und 
Handeln realisiert werden können. 
Dafür sind attraktive Arbeitsplätze 
die Grundvoraussetzung. Auch hier 
haben Bornheimer Unternehmen 
jede Menge zu bieten. Und das gilt 
insbesondere für die betriebliche 
Aus- und Weiterbildung.
Anspruchsvolle Berufsfelder
sind ein Kennzeichen der Wirtschaft 
im Vorgebirge, sei es in der Werk-
halle, sei es im Büro. Dazu gehört 

neben der fachlichen Komponente 
auch ein gutes Betriebsklima, eine 
angemessene Entlohnung und nicht 
zuletzt Zukunftssicherheit. Gerade 
in der heutigen Zeit werden die so-
genannten weichen Faktoren in der 
Entscheidung von Bewerberinnen 
und Bewerber über ihre jetzige oder 
künftige Arbeitsstelle immer wichti-
ger. Eine gute Symbiose von materiel-
len und immateriellen Faktoren bieten 
die besten Voraussetzungen im Wett-

bewerb um potentielle Arbeitskräfte.
In dieser Sonderveröffentlichung 
präsentieren Bornheimer Arbeit-
geber ihr Unternehmen und ihre 
aktuellen Stellen- und Ausbildungs-
angebote. Sie sind sicherlich eine 
wichtige Entscheidungshilfe für die 
Berufswahl oder die Gestaltung des 
weiteren Berufsweges. Bornheim 
bietet ideale Voraussetzungen 
für ein erfülltes Berufsleben.
(WDK)

Dann bleib, wo du bist!
Falls das Gegenteil der Fall ist: 
Melde dich bei uns.
Bei Reifen4.me verfolgen wir ei-
nen klaren Anspruch: Wir wollen 
in dem, was wir tun, bestmögliche 
Leistung abliefern. Nicht, weil es 
gut klingt, sondern weil wir uns mit 
unserer Arbeit identifizieren. Wenn 
ein Fahrzeug unsere Werkstatt ver-
lässt, wollen wir sicher sein, dass 
sauber, präzise und zuverlässig ge-
arbeitet wurde.
Dieser Anspruch funktioniert nur 
mit Menschen, die ähnlich denken. 

Gute Arbeit entsteht durch motivier-
ten Einsatz, Genauigkeit, Verlässlich-
keit und die Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen. Niemand muss 
alles können oder alles wissen. Wich-
tig ist uns aber, dass man mitdenkt, 
dazulernt und gemeinsam mit dem 
Team besser werden möchte.

Reifen4.me ist eine Kfz-Meisterwerk-
statt in Bornheim, in der klassisches 
Handwerk und moderne Fahrzeug-
technik zusammenkommen. Unser 
Arbeitsalltag reicht vom Reifen- und 
Räderservice über Inspektionen, 

Bremsen- und Klimaservice bis hin 
zu Fahrzeugdiagnose und präziser 
Achsvermessung. Dabei arbeiten wir 
an unterschiedlichsten Fahrzeugen 
- vom klassischen Pkw über Sport-
wagen bis hin zu Wohnmobilen und 
Transportern.
Aktuell suchen wir Verstärkung als 
mitarbeitender Kfz-Meister, 
Reifenmonteur bzw. 
Kfz-Servicemechaniker und 
Kfz-Mechatroniker.
Dafür bieten wir unter anderem 
einen unbefristeten Arbeitsplatz, 
zusätzliche Urlaubstage, Erfolgs-

beteiligung, Mitarbeiterrabatte, 
Weiterbildungsmöglichkeiten, mo-
dernste Werkstattausrüstung (z.B. 
Hunter RFE, Corghi Master Force) 
und kurze Entscheidungswege.
Am Ende geht es für uns nicht nur 
um Lebensläufe oder Zeugnisse. 
Entscheidend ist, ob wir ähnlich 
über gute Arbeit denken.

Wenn du dich darin wiederfin-
dest, findest du alle offenen 
Stellen und die direkte Bewer-
bung über den QR-Code auf 
der Titelseite.

Anzeige
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Arbeiten, wo man sich kennt:  
Karriere bei FOHRER&PANNO in Bornheim
Ein guter Job ist mehr als ein Arbeits-
platz. Es geht um Kolleginnen und 
Kollegen, auf die man sich verlas-
sen kann, um abwechslungsreiche 
Aufgaben und die Möglichkeit, ge-
meinsam etwas zu bewegen. Genau 
dafür steht FOHRER&PANNO.
Als Teil der ZANDER-GRUPPE ver-
bindet das Unternehmen über 175 
Jahre Erfahrung im Fachgroßhandel 
mit einem modernen Arbeitsumfeld. 
Von Bornheim aus unterstützt das 
Team Kunden aus Handwerk, Handel 
und Industrie rund um die gesam-
te Haustechnik. Dabei zählen nicht 
nur Fachwissen und zuverlässiger 
Service, sondern vor allem die Men-
schen dahinter.
Ob im Außen- und Innendienst oder 
im Abholverkauf: Unterschiedliche 
Aufgaben bieten unterschiedliche 
Chancen, sich mit eigenen Stärken 
einzubringen. Wer Freude an Team-

arbeit, Kundenkontakt und neuen 
Herausforderungen hat, findet hier 
ein Umfeld mit kurzen Entschei-
dungswegen und direkter Kommu-
nikation.
Auch die Entwicklung der Mit-
arbeitenden spielt eine wichtige 
Rolle. Eine strukturierte Einarbei-
tung, Weiterbildungsmöglichkeiten 

und attraktive Zusatzleistungen 
wie Jobrad, vermögenswirksame 
Leistungen und Mitarbeitervorteile 
ergänzen das Angebot. Das gemein-
same Ziel: eine Zusammenarbeit, die 
langfristig Freude macht.
Besonders attraktiv ist für viele die 
Nähe zum Wohnort. Statt langer 
Pendelwege wartet ein Arbeitsplatz 

mitten in der Region - und ein Team, 
in dem persönlicher Austausch groß-
geschrieben wird.
Aktuell sucht FOHRER&PANNO Ver-
stärkung. Interessierte können sich 
online über offene Stellen informie-
ren und direkt bewerben. Vielleicht 
beginnt der nächste Karriereschritt 
ja ganz in der Nähe.
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Ein junges Team, das zusammenhält 
F:\Orte\BORNA\TextDB\Texte\00_PR_08.TXT;3172966

Das Ideencenter SMS in Bornheim-
Kardorf sucht Verstärkung für sein 
Montageteam. Der Fachbetrieb für 
Fenster, Haustüren und Rollläden 
setzt dabei nicht nur auf ausgebil-
dete Schreiner und Glaser. Auch 
Quereinsteiger sind ausdrücklich will-
kommen, sofern sie handwerkliches 
Geschick und Begeisterungsfähigkeit 
mitbringen. Gesucht werden Monteu-
re, Handwerker und Montagehelfer, 
die in einem jungen Team mit fami-
liärem Umgang arbeiten möchten. 
Das nötige Fachwissen vermittelt das 
Unternehmen selbst in regelmäßigen 
Schulungen und Seminaren. 
Im Betrieb Auf dem Knickert 3 arbei-
ten Technik, Vertrieb und Montage 
eng zusammen. Teamwork hat da-
bei für das Unternehmen oberste 
Priorität. Das hat einen praktischen 
Grund: Auf der Baustelle muss sich 
jeder auf seine Kollegen verlassen 
können. Gleichzeitig prägt der fa-
miliäre Umgang den Arbeitsalltag in 
dem jungen Team. Die Wertschätzung 

jedes einzelnen Mitarbeiters gehört 
fest zur Unternehmenskultur des 
Familienbetriebs. Neue Kolleginnen 
und Kollegen finden so schnell An-
schluss und werden von Beginn an 
eingebunden. 
Einstieg ohne klassische 
Fensterbauer-Ausbildung 
Fensterbauer ist in Deutschland 
kein eigener Ausbildungsberuf. Das 
Ideencenter SMS arbeitet neue Mit-
arbeiter deshalb selbst ein und bietet 
regelmäßig qualifizierte Schulungen 
und Seminare an. Dort lernen sie, 
Fenster, Türen und Rollläden fach-
gerecht einzubauen. Auch erfahrene 
Kräfte bilden sich auf diesem Weg 
kontinuierlich weiter. Davon profi-
tieren Schreiner und Glaser ebenso 
wie Quereinsteiger aus anderen Be-
rufen. Entscheidend für den Einstieg 
ist daher weniger der Abschluss als 
handwerkliches Talent und die Freude 
am Lernen. 
Was Mitarbeiter erwartet 
Als Familienunternehmen zahlt das 

Ideencenter SMS eine Vergütung 
oberhalb der üblichen Tarife. Hinzu 
kommen Angebote zur betrieblichen 
Altersvorsorge. 
„Die Monteure können von 
attraktiven Zuschüssen zur Ge-
sundheitsförderung profitieren 
und diese beispielsweise für 
Rückenmassagen oder Fitness-
angebote nutzen.“
Damit schafft der Betrieb einen Aus-
gleich zur körperlichen Arbeit auf der 
Baustelle. Der Geschäftsführung ist es 
wichtig, dass ihre Mitarbeiter Freude 
an der Arbeit haben. Wer einen si-
cheren Arbeitsplatz in einem regio-
nal verwurzelten Handwerksbetrieb 

sucht, findet hier eine langfristige 
Perspektive. 
Interessierte können sich direkt beim 
Ideencenter SMS melden. Wer sich 
vorab einen Eindruck verschaffen 
möchte, kann die Ausstellung des Be-
triebs in Bornheim-Kardorf besuchen. 
Das Team ist telefonisch unter 
02227 9323300 und per E-Mail an 
info@sms-bornheim.de 
erreichbar. 
Montags bis freitags ist der Betrieb 
von 9 bis 12.30 Uhr sowie von 13.30 
bis 17 Uhr besetzt. 
Aktuelle Stellenangebote finden Be-
werberinnen und Bewerber auf der 
Website ic-sms.de.
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Bäckerhandwerk bietet sichere Zukunft
Nelles - Die Backmanufaktur garantiert qualifizierte Arbeitsplätze und faire Arbeitsbedingungen

Sechtem. Deutschland ist Brotland. 
Um die Vielfalt dieses Backwerks benei-
det uns die ganze Welt. Geschmacks-
vielfalt ist Trumpf. Und wie das Ange-
bot sind auch die Verbraucher. Neben 
Bewährtem wünschen sie sich immer 
wieder neue Brotsorten.
In Bornheim und weit darüber hin-
aus zählt Nelles - Die Backmanufak-
tur zu den innovativen Vorreitern die-
ser Zunft. Neben dem hochwertigen 
Standardsortiment orientiert sich die 
Backmanufaktur an regionalen und 
saisonalen Gegebenheiten. Ferner 
gibt es Angebote zu besonderen An-
lässen - seien es beispielsweise Hoch-
zeits- oder Geburtstagstorten, seien 
es speziell angefertigte Backwaren 
zu Betriebsfeiern, Jubiläen oder Pro-
duktpräsentationen. Es gibt nichts, wo 
das Unternehmen nicht für passende 
kulinarische Genüsse sorgen könnte
Frische und Qualität kontra Mas-

senproduktion - das ist die geleb-
te Philosophie der Backmanufaktur 
Nelles. „Gutes Brot kommt nicht aus 
dem Backautomaten, sondern ist das 
Ergebnis handwerklicher Qualitäts-
arbeit“, bringt es Sandra Nelles, 
die zusammen mit ihrem 
Bruder Frank den 
Familienbetrieb 
in zweiter Ge-
neration leitet, 
kurz und knapp 
auf den Punkt. 
„Dafür leben 
wir, dafür leben 
unsere Mitarbei-
ter und dafür möch-
ten wir junge Menschen 
begeistern. Das Bäckerhandwerk 
bietet tolle Berufschancen, hat nach 
wie vor goldenen Boden und eine 
sichere Zukunft.“
„Es ist heutzutage nicht einfach, 

qualifizierten Nachwuchs für unsere 
Bäckerei zu finden“, weiß Bäckermeis-
ter Frank Nelles aus eigener Erfahrung. 
„Die noch immer anzutreffende Vor-
stellung: Als Bäcker musst du nachts 

um 4.00 Uhr in der Backstube 
stehen, Teig anrühren, 

Brot backen und an-
schließend noch Ku-

chen und Torten 
fertigen, während 
nach Geschäfts-
öffnung deine 
Frau im Laden 

die Backwaren an 
die Kunden bringt, 

hat mit der Wirklich-
keit eines modernen Bä-

ckerhandwerks nichts, aber auch 
gar nichts mehr zu tun.“
Handwerkliches Geschick, Kreativität 
und Teamgeist prägen demgegenüber 
heute das Arbeitsbild bei der Nelles 

Backmanufaktur - egal ob in der 
Bäckerei, der Konditorei, im Verkauf 
oder in der Verwaltung. Geregelte 
und mitarbeiterfreundliche Arbeits-
zeiten ermöglichen familienfreund-
liche Freizeitgestaltung. Entsprechend 
werden die vier Ausbildungsberufe 
Bäcker, Konditor, Bäckereifachverkäu-
fer/in und Kaufmann/in für Büroma-
nagement angeboten. Und wer erst 
einmal Bäcker-Luft schnuppern möchte, 
kann sich gern um ein Praktikum in der 
Backmanufaktur bewerben.
Wer hochwertige Lebensmittel liebt 
und insbesondere bei der Fertigung 
und dem Vertrieb frischer und schmack-
hafter Backwaren praktisch mitarbeiten 
möchte, auf den wartet bei Nelles - Die 
Backmanufaktur ein sicherer und fair 
entlohnter Arbeitsplatz. Weitere Einzel-
heiten und Bewerbungen: 
www.nelles-backmanufaktur.de 
(WDK)
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Erkenne ein Problem und finde die Lösung
Summira GmbH ist regionaler Technologieführer -  

Spannende Ausbildungsberufe warten auf interessierten Nachwuchs
F:\Orte\BORNA\TextDB\Texte\00_PR_02.TXT;3173307

Hochkonzentriert verfolgten die Messebesucher die Ausführungen von Wlli Lenzen (r.) zum Video-
MessSystem.

Anisa Berbatovci präsentiert den 
Flyer zum innovativen VideoMess-
System auf der Stuttgarter AMB.

Sechtem. Die Summira GmbH 
führt als DIN EN ISO 9001:2015 
zertifizierter Lohn-Dienstleister 
Prototypen-, Einzelteil- und Serien-
fertigungen sowie Konstruktion, 
Dokumentation und Montagetätig-
keiten im Kundenauftrag aus. „Als 
regionaler Technologieführer in der 
Lohnfertigung stellen wir uns immer 
wieder den unterschiedlichsten An-
forderungen, nicht nur im Hinblick 
auf stetige Investitionen in neue 
und moderne Technologien, sondern 
auch in top ausgebildete Mitarbeiter“, 
erläutert Summira-Geschäftsführer 
Willi Lenzen. „Unser hohes Bewusst-
sein zu nachhaltigem Handeln, be-
legt die besondere Auszeichnung mit 
der ECOVADIS Silbermedaille.“ Die 
ECOVADIS Bewertung ist ein global 
gleichgestellter Nachhaltigkeitsbe-
leg und die Grundvoraussetzung 
für Zulieferer im Pharmazeutik- und 
Lebensmittelbereich. Außerdem hat 
sich das Unternehmen 2024 den 
strengen Zertifizierungskriterien 
der Gemeinwohlökonomie gestellt 
und setzt diese nach erfolgreichem 
Bestehen in allen betrieblichen Be-
langen um. Innovativ, modern und 
nachhaltig - so ist das Unternehmen 
zukunftsorientiert aufgestellt.
In diesem Jahr durfte Summira 
auf der Internationale Ausstellung 
für Metallbearbeitung (AMB) in 

Stuttgart das von ihr entwickelte 
VideoMessSystem, integriert in die 
Präzisions-Drahterodiermaschine der 
Firma Sodick, vorstellen. Mit diesem 
VideoMessSystem ist es möglich, die 
Bauteile in der Maschine optisch in 
einer Genauigkeit von +/- 0.001 mm 
(eintausendstel Millimeter) genau zu 
messen, wenn diese sich noch ein-
gespannt in der Maschine befinden. 
Dieses sind wichtige Voraussetzun-
gen für nachhaltiges Fertigen, denn 
nur so ist sichergestellt, dass weniger 
Ausschussteile produziert werden.
Vielfältige Herausforderungen 
für jetzige und künftige 
Mitarbeiter
Innovationen beginnen bei Summira 
nicht erst auf dem Papier. Die 1957 
als Familienunternehmen gegrün-
dete Firma wird seit damals immer 
wieder mit den spannendsten The-
men in den Bereichen Konstruktion 
und Lohnfertigung, Einzelteil- und 
Kleinserienfertigung und auch der 
Montage befasst und konfrontiert.
„Unser tolles und gut ausgebildetes 
Team stellt sich sehr gerne diesen 
vielfältigen Herausforderungen, weil 
wir immer wieder sehr abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten ausführen 
dürfen - ganz nach dem Leitsatz 
„Erkenne ein Problem und finde die 
Lösung““, bekräftigt Willi Lenzen.
Um diesen Anforderungen auch 
künftig gerecht zu werden, bietet 
Summira spannende Ausbildungs-
berufe mit Perspektive. Sie sind eine 

anspruchsvolle Herausforderung für 
Menschen, die sich gerne handwerk-
lich und mit Köpfchen mit moderns-
ten Technologien beschäftigen. Ins-
besondere sind das:
Ausbildung zum 
Werkzeugmechaniker (m/w/d)
Als Werkzeugmechaniker lernst du 
während deiner Ausbildung, hoch-
präzise Werkzeuge und Bauteile für 
die Herstellung von Kunststoffpro-
dukten zu fertigen.
Ausbildung zum Zerspanungs-
mechaniker (m/w/d)
Als Zerspanungsmechaniker dreht 
sich in deiner Ausbildung alles um 
die präzise Bearbeitung von vielen 
unterschiedlichen Bauteilen aus 
ganz verschieden Materialien.
Und das Ganze wird abgerundet mit 
zahlreichen Benefits:
•	 Mitarbeiter Versorgungsplan 

schon ab Ausbildungsstart

•	 30 Tage Jahresurlaub
•	 50% Urlaubs- & 
	 50% Weihnachtsgeld
•	 Zuschuss zum Job-, 
	 Deutschlandticket
•	 Vorgesehene Übernahme 
	 in eine Festanstellung
•	 Vielfältige 
	 Weiterbildungsmöglichkeiten
Starte deine berufliche Zukunft 
bei der Summira GmbH!
„Freue dich auf eine abwechslungsrei-
che Ausbildung, moderne Technologien 
und ein Team, das sich um dich kümmert 
und dich auf deinem Weg begleitet. Wir 
freuen uns auf deine Bewerbung!“ ruft 
Willi Lenzen allen interessierten Schul-
abgängern und Auszubildenden zu. „Es 
ist euer erster Schritt in eine großartige 
Zukunft.“
Weitere Einzelheiten und 
Bewerbungen: www.summira.de 
(WDK)

Für Summira nahmen Willi Lenzen (Mitte), Heidi Müller-Lenzen 
(2.v.r.) und Anisa Berbatovci (2.v.l.) die begehrte Auszeichnung 
aus den Händen von Bornheims Bürgermeister Christoph Becker (l.) 
und Alanus-Rektor Hans-Joachim Pieper entgegen.
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Schöllgen Haustechnik sucht Verstärkung
Vielleicht ist es Zeit für etwas Neues?

Die gesperrte Nordbrücke macht den 
Arbeitsweg nicht gerade leichter. Wie 
wäre es, wenn der neue Arbeitsplatz 
näher liegt? Wir suchen Verstärkung 
für unseren Standort in Alfter: im 
Kundendienst, in der Heizungsmon-
tage mit Schwerpunkt Wärmepum-
pen und in der Badmodernisierung. 
Auch Menschen, die sich beruflich 
verändern oder als Quereinsteiger 
neu durchstarten möchten, sind bei 
uns willkommen.

Wir sind Schöllgen Haustechnik 
aus Alfter und kümmern uns um 
Heizungsanlagen, Badezimmer und 
technische Anlagen in Bonn, Köln und 
im Rhein-Sieg-Kreis. Dabei verbinden 
wir handwerkliche Erfahrung mit 
modernen Lösungen und legen Wert 
auf zuverlässige Arbeit und ein gutes 
Miteinander. Damit wir unsere Kun-
den weiterhin gut betreuen können, 
möchten wir unser Team verstärken.

Moderne Heiztechnik, 
die Zukunft gestaltet
Ein Schwerpunkt unserer Arbeit liegt 
auf der Modernisierung von Hei-
zungsanlagen. Besonders Wärme-
pumpen spielen dabei eine wichti-
ge Rolle. Wir planen und installieren 
moderne Heizsysteme, kümmern uns 
aber auch um andere Heizungsarten, 
denn jedes Gebäude bringt eigene 
Anforderungen mit.

Als Heizungsmonteur (m/w/d) mit 
Schwerpunkt Wärmepumpen mon-
tierst Du moderne Heizungsanlagen 
und ihre Komponenten, bindest 
neue Technik in bestehende Systeme 
ein und sorgst für eine fachgerechte 
Installation. Dabei sind handwerkli-
ches Geschick, technisches Verständ-
nis und eine sorgfältige Arbeitswei-
se gefragt. Gemeinsam sorgen wir 
dafür, dass aus der Planung eine 
funktionierende Heizlösung wird.

Badezimmer modernisieren und 
Wünsche Wirklichkeit werden 
lassen
Ein neues Badezimmer ist etwas 
Besonderes. Wir modernisieren 
bestehende Bäder, von einzelnen 
Bereichen bis zur umfassenden Sa-
nierung. Als Sanitärmonteur (m/w/d) 
mit Schwerpunkt Badmodernisie-
rung bist Du mitten im Geschehen: 
Du demontierst alte Sanitärein-
richtungen, bereitest die Baustelle 
vor, verlegst Leitungen in Wand und 
Boden und montierst anschließend 
die neuen Sanitärobjekte und Ar-
maturen. Auch die abschließenden 
Silikonarbeiten gehören dazu.

Die Planung mit 3D-Visualisierung 
und genauen Maßen wird im Vor-
feld vorbereitet, damit Du Dich 
auf die handwerkliche Umsetzung 
konzentrieren kannst. Mit sauberer 
Arbeit und einem Blick fürs Detail 
verwandelst Du ein bestehendes Bad 
in einen neuen Wohlfühlraum. Und 
am Ende zu sehen, wie sehr sich ein 
Badezimmer verändert hat, macht 
die Arbeit besonders.

Kundendienst: 
Abwechslung statt Alltag
Im Kundendienst kümmern wir uns 
um Reparaturen, Instandsetzungen 
und Wartungen von Heizungs- und 
Sanitäranlagen. Als Kundendienst-
monteur beziehungsweise Service-
techniker (m/w/d) SHK prüfst Du 
Anlagen, suchst Fehlerursachen, 
behebst Störungen und tauschst 
bei Bedarf defekte Bauteile aus. Bei 
Wartungsterminen kontrollierst Du 
die Anlagen und sorgst dafür, dass 
sie fachgerecht instand gehalten 
werden.

Neben technischem Können zählt 
auch der Kontakt zu unseren 
Kunden. Du erklärst verständlich, 

welche Arbeiten notwendig sind, 
und findest vor Ort passende Lö-
sungen. Dabei arbeitest Du eigen-
ständig und kannst Dich bei Fragen 
auf den Austausch mit dem Team 
verlassen. Ob frisch aus der Ausbil-
dung oder bereits mit Berufserfah-
rung: Wir freuen uns auf Menschen, 
die gerne anpacken und dazulernen 
möchten.

Was wir Dir als Arbeitgeber 
bieten
Wir möchten, dass unsere Mitarbei-
tenden gerne zur Arbeit kommen 
und sich auf ihren Arbeitsplatz ver-
lassen können. Deshalb legen wir 
Wert auf faire Bedingungen, eine 
gute Ausstattung und Arbeitszei-
ten, die sich möglichst gut mit dem 
Privatleben vereinbaren lassen.
Dich erwarten ein unbefristeter Ar-
beitsvertrag, leistungsgerechte Be-
zahlung sowie Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld. Für Deine Arbeit stellen 
wir moderne Werkzeuge und digitale 
Arbeitsmittel, professionelle Arbeits-
kleidung und ein gut ausgestattetes 
Firmenfahrzeug zur Verfügung.

Auch bei den Arbeitszeiten möch-
ten wir gute Lösungen ermögli-
chen. Flexible Arbeitszeiten und die 
Möglichkeit einer Vier-Tage-Woche 
bieten zusätzliche Spielräume, um 
Beruf und Privatleben zu verbinden. 
Welche Möglichkeiten im Einzelnen 
bestehen, hängt vom jeweiligen Ein-
satzbereich ab.

Wir unterstützen Fort- und Weiter-
bildungen, damit unsere Mitarbei-
tenden ihr Wissen erweitern und mit 
technischen Entwicklungen Schritt 
halten können. Maßnahmen zur Ge-
sundheitsförderung, kostenfreie Ge-
tränke, wöchentlich frisches Obst und 
gemeinsame Teamevents gehören 
ebenfalls dazu.

Gutes Miteinander 
im Arbeitsalltag
Ein gutes Arbeitsumfeld besteht 
für uns nicht nur aus Ausstattung 
und Arbeitsvertrag. Entscheidend 
ist auch, wie wir miteinander um-
gehen. Wir legen Wert auf Respekt, 
gegenseitige Unterstützung und 
einen offenen Austausch. Erfahrun-
gen teilen, bei Fragen füreinander 
da sein und gemeinsam Lösungen 
finden: So möchten wir unsere Zu-
sammenarbeit gestalten.

Du bringst bereits Erfahrung im 
SHK-Handwerk mit oder möchtest 
Dich beruflich verändern? Auch 
Quereinsteiger sind willkommen, 
wenn Motivation, handwerkliches 
Geschick und die Bereitschaft zum 
Lernen mitgebracht werden. Wichtig 
ist uns, dass wir gut zusammenarbei-
ten und uns aufeinander verlassen 
können.

Wir freuen uns darauf, 
Dich kennenzulernen
Ob Kundendienst, Wärmepumpen 
oder Badmodernisierung: Wir su-
chen Menschen, die unser Team ver-
stärken und mit uns gutes Handwerk 
in der Region umsetzen möchten. 
Du arbeitest gerne praktisch, inte-
ressierst Dich für moderne Technik 
oder findest Freude daran, Probleme 
zu lösen? Dann freuen wir uns, von 
Dir zu hören.

Schöllgen Haustechnik GmbH
Auf dem Polacker 7, 53347 Alfter
Du möchtest Teil unseres 
Teams werden? Dann sende 
Deine Bewerbung an:
bewerbung@schoellgen.info

Wir freuen uns darauf, Dich ken-
nenzulernen und gemeinsam mit 
Dir die Zukunft des Handwerks zu 
gestalten.
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Bornheim - das Kleinod zwischen Köln und Bonn

Im Herzen Bornheims trifft Moderne auf Historie. Die alte Schule 
und das moderne Gebäude der Kreissparkasse/Polizei verleihen 
dem Peter-Fryns-Platz ein ganz besonderes Image. Fotos: WDK

Wie eine Perlenschnur reihen sich die Orte an den Hängen des Vorgebirges. 

Wahrzeichen des Höhenortes Brenig ist die Pfarrkirche Sankt Evergislus, 
die gern auch als der „Dom des Vorgebirges“ bezeichnet wird.

Schon immer war die Gegend des 
heutigen Bornheims ein beliebter 
Siedlungspunkt. Das ist nicht verwun-
derlich, schließlich bietet der Raum 
zwischen den Höhen des Vorgebirges 
und dem Rhein alles in Hülle und Fülle, 
was ein schönes Leben ermöglicht: An-
genehmes Klima, fruchtbare Böden, 
gute Erreichbarkeit und reichlich 
Abwechslung. Schon aus vorchrist-
licher Zeit liegen Nachweise über 
die Ansiedlung von Menschen vor. 
Die Römer wussten die Landschaft 
zwischen Vorgebirge und Rhein be-
sonders zu schätzen. Ihnen folgten 
die Franken.
Der urkundlich erstgenannte Ort in-
nerhalb der Stadt Bornheim ist der 
am Rhein gelegene Stadtteil Widdig. 
Seit 1981 ist Bornheim eine kreisan-
gehörige Stadt im Rhein-Sieg-Kreis 
im Süden Nordrhein-Westfalens. 
Mit knapp 50.000 Einwohnern auf 
83 Quadratkilometern ist Bornheim 
mittlerweile die drittgrößte Stadt des 
Rhein-Sieg-Kreises. Im Stadtgebiet le-
ben Bürger aus deutlich mehr als 100 
Nationen friedlich miteinander. Born-
heim unterhält seit 1989 eine Städte-
partnerschaft mit Bornem in Belgien, 
seit 1991 mit Mittweida in Sachsen 
und seit 2010 mit Zawiercie in Polen.
Ein ausgezeichnetes Schulsystem mit 
Grund- und weiterführenden Schulen 
sowie eine gute Versorgung mit Kin-
dergärten lässt gerade junge Familien 
nach Bornheim kommen. Eine breite 
Palette von Seniorenresidenzen und 
-heimen bietet vielfältige Formen al-
tersgerechten Wohnens. Ein gut aus-
gebautes Wegenetz für Wanderer und 
Radfahrer lädt ein, die Schönheit der 
Landschaft an Rhein und Vorgebirge 
näher kennen zu lernen.
Vielfältige Angebote zeichnen 
Bornheim aus
Abwechslung und eine große Auswahl 
prägen die geselligen, kulturellen und 
sportlichen Veranstaltungen in den 14 
Ortschaften, von denen drei (Hersel, 
Uedorf, Widdig) direkt am Rhein liegen 
und zehn die sogenannten Vorgebirgs-
orte (Bornheim-Ort, Brenig, Dersdorf, 
Hemmerich, Kardorf, Merten, Rösberg, 
Roisdorf, Waldorf, Walberberg) bilden, 
während Sechtem zwischen beiden 
Gebieten liegt. Dass in den einzel-
nen Orten im Herzen des Rheinlands 

ausgiebig Karneval gefeiert wird, ist 
bei insgesamt zehn Umzügen sowie 
großen und kleinen Sitzungen selbst-
verständlich. Auch lebt die Junggesel-
lentradition in vielen Ortsteilen und 
die Schützenvereine erfreuen mit ihren 
Festen genauso wie die Kirmessen. 
Brauchtum und Heimatpflege stehen 
in allen Ortsteilen hoch im Kurs. Ein 
Badeerlebnis für die ganze Familie mit 
viel Spiel, Spaß und Erholung bietet das 
Bornheimer HallenFreizeitBad.
Ehrenamt und soziales Engage-
ment werden in Bornheim groß 
geschrieben
Vor allem im sozialen Bereich ist Born-
heim auf einem Spitzenplatz in der 
Region. Ehrenamtliches Engagement 
macht vieles möglich, was von Stadt, 
Kreis, Land oder Bund nicht realisiert 
werden kann oder will. Praktische Lö-
sungen bieten die vielfältigen Aktio-
nen und Einrichtungen im Kinder- und 
Jugendbereich, in der Seniorenarbeit 
und der Hilfe in Notsituationen. Insti-
tutionen wie die Bornheimer Bürger-
stiftung „Unsere Kinder - Unsere Zu-
kunft“ oder andere Stiftungen sowie 
das Engagement von kirchlichen und 
weltlichen Gruppen sorgen für ent-
sprechende finanzielle Unterstützung 
und legen praktisch Hand an, wo es 
notwendig ist.
Bornheim ist Kulturzentrum 
des Vorgebirges
Das Bornheimer Kulturforum bietet pro 
Jahr vier bis fünf musikalische High-
lights. Zahlreiche Laienspielgruppen 
überzeugen mit gekonnten Auffüh-
rungen. 
Chöre und Musikgruppen laden zu 
Konzerten ein oder unterstützen 
kirchliche und weltliche Veranstaltun-
gen. Im nächsten Jahr feiert die Stadt 

Bornheim den 110. Geburtstag ihres 
Ehrenbürgers, des am 21. Dezember 
1917 in Köln geborenen und in Merten 
begrabenen Schriftstellers und Nobel-
preisträgers Heinrich Böll.
Bornheim ist die liebenswerte Stadt im 

Großraum Köln-Bonn, in der sich gut 
leben und arbeiten lässt und die mit 
ihrer vielfältigen Gewerbestruktur eine 
große Anziehungskraft für Arbeitskräf-
te und Auszubildende hat. 
(WDK)
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Tradition, Leidenschaft und ein echtes Team:  
Willkommen beim Autohaus Wexeler!
Schon gewusst? Da, wo heute 
unser Autohaus in Bornheim-Rois-
dorf steht, wuchsen früher einmal 
die Möhren und Kartoffeln unse-
res Urgroßvaters! 1966 hat unser 
Großvater Johann Wexeler hier an 
der Mainzer Straße den Grundstein 
gelegt - und seit mittlerweile fast 
60 Jahren schlägt unser Herz am 
selben Standort lückenlos für die 
Marke Opel.
Aus dem einstigen Nutzgarten ist 
im Laufe der Jahrzehnte ein moder-
ner Familienbetrieb gewachsen. Wo 
früher Werkstatt und Büro reichten, 
laden wir Euch heute in unsere neue 
Ausstellungshalle ein, bieten erst-
klassigen Service und kümmern uns 
um alles, was Euer Auto braucht.
Seit 2025 liegt die Führung unseres 
Betriebs offiziell in den Händen der 
dritten Generation: Wir - die Ge-
schwister Christoph, Simone und 

Stephan - leiten die Auto-Wexeler 
GmbH gemeinsam mit ganz viel 
Herzblut. Während Christoph als 
Kfz-Meister die Werkstatt leitet und 
Simone in der Verwaltung die Fäden 
zusammenhält, berät Euch Stephan 
rund um Neu- und Gebrauchtwagen.
Ein riesiges Highlight für uns alle: Im 

September 2025 wurden wir von der 
Kreishandwerkerschaft Bonn/Rhein-
Sieg als „Handwerksbetrieb des 
Jahres 2025“ ausgezeichnet. Das 
war nicht nur eine riesige Überra-
schung, sondern vor allem ein riesiges 
Dankeschön an unser fantastisches 
Team! Ohne unsere Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter wären wir nicht da, 
wo wir heute stehen.
Du suchst eine Ausbildung mit 
Zukunft? Werde Teil unseres 
Teams!
Ein Spitzen-Team braucht immer 
starke Verstärkung für die Zukunft! 
Für das Ausbildungsjahr 2027 
suchen wir noch motivierte und be-
geisterte Nachwuchskräfte, die Lust 
auf Handwerk, moderne Technik und 
echten Teamgeist haben.
Du hast Lust auf Autos, Technik oder 
Beratung?
Du suchst einen Ausbildungsbetrieb mit 
Herz und Tradition direkt um die Ecke?
Dann schau doch einfach mal bei 
uns in der Mainzer Straße vorbei 
oder schick uns Deine Bewerbung. 
Wir freuen uns riesig darauf, Dich 
kennenzulernen!
Das Team 
vom Autohaus Wexeler
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Termine zum Volkstrauertag

Stadt, Land, zu Fuß - Rhein-
Sieg-Kreis und Gemeinde  
Alfter bis Sa., 21. November

FarbWege: Kinder und Jugendliche zeigen ihre Kunst 
an der Alanus Hochschule

Der Volkstrauertag ist am Sonntag, 
15. November. Der Volkstrauertag 
ist ein staatlicher Gedenktag, an 
dem der Opfer von Krieg, Gewalt-
herrschaft und Terror gedacht wird. 
Er dient der Erinnerung an die Toten 
und setzt ein Zeichen für Frieden, 
Versöhnung und Verständigung. In 

der Gemeinde Alfter finden in den 
Ortsteilen aus diesem Anlass Ge-
denkveranstaltungen statt.
Alfter-Ort am 15. November
9:30 Uhr Messe, danach um ca. 
10:30 Kranzniederlegung am Eh-
renmal
Witterschlick am 15. November

9:45 Uhr Gedenkfeier und Kranz-
niederlegung auf dem Friedhof
Oedekoven am 15. November
12 Uhr Messe, danach um ca. 13 
Uhr Kranzniederlegung an der 
Kapelle
Gielsdorf am 15. November
10 Uhr Messe, danach um ca. 11 

Uhr Kranzniederlegung am Mahnmal
Volmershoven am 
21. November
18 Uhr Messe und ca. 18:30 Uhr 
Kranzniederlegung am Ehrenmal
Impekoven am 14. November
18 Uhr Messe und danach 19 Uhr 
Kranzniederlegung am Ehrenmal

Wie kann Kunst Menschen zusam-
menbringen und gesellschaftliche 
Teilhabe ermöglichen? Das zeigt das 
Projekt „FarbWege - Künstlerische 
Begegnungen und Teilhabe“, dessen 
Ergebnisse ab dem 4. November in 
der Studiengalerie der Alanus Hoch-
schule für Kunst und Gesellschaft in 
Alfter zu sehen sind. Die Ausstellung 
präsentiert Gemälde, Zeichnungen 
und gemeinsam entstandene Kunst-
werke von Kindern und Jugendlichen 
im Alter von sechs bis 14 Jahren.
„FarbWege“ richtet sich an Kin-
der und Jugendliche mit und ohne 
Fluchterfahrung, insbesondere aus 
sozial benachteiligten Lebensver-
hältnissen. Das Projekt schafft einen 
geschützten Raum, in dem die Teil-
nehmenden ihre Ideen und Gefühle 

künstlerisch ausdrücken, eigene Fä-
higkeiten entdecken und Gemein-
schaft erleben können. Durch das 
gemeinsame Gestalten entstehen 
Begegnungen über unterschiedli-
che Lebenswelten und Erfahrungen 
hinweg. Zugleich fördert das Projekt 
Selbstwirksamkeit, soziale Teilhabe 
und demokratisches Miteinander.
Geleitet wird das Projekt von Alexia 
Xiromeriti, Sozialarbeiterin der Ge-
meinde Alfter, und Prof. Dr. Rabea 
Müller der Alanus Hochschule. Studie-
rende des Fachbereichs Künstlerische 
Therapien und Therapiewissenschaft 
wirken an der Umsetzung mit. Die 
Zusammenarbeit verbindet kommu-
nale Sozialarbeit und künstlerische 
Praxis und eröffnet den Kindern und 
Jugendlichen neue Möglichkeiten, 

sich kreativ einzubringen und ihre 
Perspektiven sichtbar zu machen.
Ziel von „FarbWege“ ist es, Zu-
gänge zu Partizipation und gesell-
schaftlicher Teilhabe zu schaffen 
und damit Integration, Persönlich-
keitsentwicklung und ein friedliches 
Zusammenleben in der Kommune zu 
unterstützen. Das Projekt wird durch 
das Land Nordrhein-Westfalen im 

Rahmen des Landesprogramms Teil.
Sein.NRW und der Gemeinde Alfter 
gefördert. Die Ausstellung ist bis zum 
21. Dezember in der Studiengalerie 
im gelben Atelierhaus am Campus II 
der Alanus Hochschule zu sehen. Das 
Gebäude ist in der Regel montags 
bis freitags von 9 bis 19 Uhr zugäng-
lich. Der Eintritt ist frei. Mehr Infos 
unter: alanus.edu/farbwege

Das Zufußgehen ist die natürlichste 
Art der Fortbewegung, ist gesund 
und macht Spaß. Gleichzeitig wird 
das Zufußgehen in der Freizeit 
und im Alltag häufig unterschätzt. 
Mit der erneuten Teilnahme an der 
bundesweiten Bewegungsaktion 
„Stadt, Land, zu Fuß“ möchte der 
Rhein-Sieg-Kreis das Zufußgehen 
stärker in das Bewusstsein rücken. 
Warum also nicht im Alltag oder in 
der Freizeit Zufußgehen?
Jetzt anmelden
Die Aktion läuft noch bis Sa., 21. 
November. Jeder kann kosten-
frei mitmachen - sowohl einzeln 
als auch in der Gruppe. Egal ob im 
Laufverein, in der Walkinggruppe, 
der Firma oder der Schulklasse oder 
als Einzelperson, alle sind herzlich 
eingeladen. Einfach im Internet 
über www.stadtlandzufuss.de 
anmelden und dort die zu Fuß zu-
rückgelegten Kilometer eintragen. 
Eine Anmeldung ist noch bis zum 
Fr., 20. November, möglich. Für das 
Smartphone steht eine App zur Ver-
fügung. Die Gemeinde Alfter hat im 

Rhein-Sieg-Kreis ein eigenes Team 
gebildet, dem man sich anschließen 
kann. Für beispielweise Vereine oder 
Schulen der Gemeinde Alfter können 
Unterteams im Team der Gemeinde 
Alfter gebildet werden. 
Aktion steigert die Motivation 
zum Zufußgehen
Das Ziel: Als Gemeinschaft möglichst 
viele Kilometer zu Fuß zurücklegen. 
Egal ob beim Wandern im Sieben-
gebirge, Joggen am Rhein, dem 
Fußweg zur Schule oder einfach 
nur Spazierengehen in der näheren 
Umgebung, jeder Kilometer zählt im 
Wettbewerb gegen andere Landkrei-
se und Städte in Deutschland. 
Als Ansprechpartnerin für das Team 
„Gemeinde Alfter“ steht Marie Neu-
haus vom Mobilitätsmanagement 
der Gemeinde Alfter per E-Mail 
unter marie.neuhaus@alfter.de zur 
Verfügung.

Für Fragen zur Veranstaltung oder 
der App und Webseite ist der Kontakt 
veranstaltungen@spass-mit-sport.
de, Tel.: 0491-9791932.
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Jugendbeiratswahl in der Ge-
meinde Alfter am Mo., 16. No-
vember, um 17:30 Uhr im Rat-
haus, Ratssaal

Leuchtende Adventsfenster in den Mittelgemeinden
Gielsdorf, Oedekoven und Impekoven

GemeindeTreff (GT) mit Pfiff
Gesellschaftsspiele - Handarbeiten - Lesun-
gen - Kinonachmittag und vieles mehr

Foto: Schell

Herzliche Einladung an Groß und 
Klein, Alt und Jung zu den Advents-
fenstern in unseren Dörfern.
Bei adventlicher Stimmung, Ge-
schichten und Liedern freuen wir 

uns auf schöne Begegnungen.
Samstag, 28. November, Familie 
Schmeichler, Ginggasse 39a, Oe
Montag, 30. November, Familie 
Burbiel, Ahrweg 80, Imp

Mittwoch, 2. Dezember, Kath. 
öffentliche Bücherei Oedekoven, 
Jungfernpfad 17, Oe
Freitag, 4. Dezember, Familie Si-
mon, Brunnenstr. 70, Gi
Mittwoch, 9. Dezember, Familie 
Vedder, Wegscheid 40, Oe
Donnerstag, 10. Dezember, 
SoLaWi Alfter, Staffelsgasse/ Ecke 
Rheinweg, Oe
Freitag, 11. Dezember, Familie 
Engels, Blechgasse 9a, Gie
Samstag, 12. Dezember, Naturhof 
Wolfsberg, Raiffeisenstr. 51 Wi/Imp.
Sonntag, 13. Dezember, 16 Uhr 
Kirche Impekoven, Kirchenchor 
St.Cäcilia Impekoven, Oberdorf 1, 
Imp
Montag, 14. Dezember, Orts-
ausschuss Oedekoven (bei Fam. 
Faßbender), mit Oedekovener Tam-
bourcorps, Wegscheid 11, Oe
Dienstag, 15. Dezember, Familie 

Heidorn/Niemeyer, Im Wiesengrund 
21, Im
Mittwoch, 16. Dezember, Mutter/
Vater-Kind-Haus Alfter, Staffelsgasse 
59-61, Oe
Freitag, 18. Dezember, Kirche 
Oedekoven, Gruppe „Mittendrin“, 
Im Wingert 2, Oe
Samstag, 19. Dezember, Genuss-
Schule Alfter, Brunnenstr. 44, Gie/Oe
Gruppe „Mittendrin“ der Mittelge-
meinden

Recht herzlich sind Sie eingeladen 
zum GemeindeTreff mit Pfiff.
Am 26. November in der Zeit 
von 15:30 bis ca. 18:30 Uhr erwar-
tet sie in den Räumlichkeiten des Pfarr-
heimes St. Mariä Hilf in Alfter-Volmers-
hoven ein Kinonachmittag. Der Titel des 
Filmes lautet „Wie im Himmel“.
Eine kurze Zusammenfassung:
Der international renommierte Di-
rigent Daniel Daréus beendet nach 
einem körperlichen Zusammenbruch 
seine Karriere und zieht sich in das 

Dorf seiner Kindheit in Nordschwe-
den zurück. Nach längerem Zögern 
lässt er sich überreden, den örtlichen 
Kirchenchor zu leiten - und steckt tat-
sächlich nach und nach die Dorfbe-
wohner - vor allem die Frauen - mit 
seiner musikalischen Begeisterung an.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Als kleiner Snack - dem Kinofeeling 
entsprechend - wird u. a. Popcorn 
gereicht.
Über Ihren Besuch freut sich das 
GT-Team.

Im November wählen die Jugend-
lichen in der Gemeinde Alfter einen 
neuen Jugendbeirat. Damit erhalten 
junge Menschen erneut die Mög-
lichkeit, ihre Ideen, Anliegen und 
Interessen aktiv in das kommunale 
Geschehen einzubringen. Der Jugend-
beirat arbeitet partei- und konfessi-
onsneutral. Der Jugendbeirat besteht 
aus mindestens sieben und höchstens 
17 stimmberechtigten Mitgliedern.
Die Wahl zum Jugendbeirat fin-

det am Mo., 16. November, um 
17:30 Uhr im Rathaus in Alfter-Oe-
deokoven im Ratssaal statt. Wahlbe-
rechtigt sind alle 14- bis 18-Jährigen 
mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde 
Alfter. Mindestens 20 Jugendliche 
müssen bei der Jugendbeiratswahl 
anwesend sein. Der Jugendbeirat 
wird für zwei Jahre gewählt. Weitere 
Infos auf www.alfter.de und auf In-
stagram @jugendbeirat_alfter oder 
@gemeinde.alfter
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Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

Glasfaser in Alfter
Zeit für einen neuen Sachstand

Weg - Auf dem Weg in den 
Advent
Jahresmesse der Gemeinschaft katholi-
scher Frauen St. Matthäus mit dem Chor 
„Grenzenlos“

Der Ausbau läuft seit 2023. Viele 
Fragen sind offen, deshalb sollen 
die Unternehmen in den Gemein-
degremien erneut berichten.
Wann wird mein Anschluss geschal-
tet? Gilt noch der Preis von damals? 
Fragen wie diese erreichen uns der-
zeit aus verschiedenen Gemeinde-
teilen. Seit Oktober 2023 wird ver-
legt, viele Häuser sind inzwischen 
bis in den Keller angeschlossen. 

Nun werden Haushalte mit Vorver-
trag gebeten, neue Vertragsdaten zu 
bestätigen. Manche fragen sich, was 
mit ihrem Hausanschluss geschieht, 
wenn sie das nicht tun.
Der Glasfaserausbau in Alfter erfolgt 
eigenwirtschaftlich durch Westcon-
nect und NetCologne. Die Gemein-
de ist nicht Vertragspartnerin der 
Haushalte, der Ausbau findet aber 
in gemeindlichen Straßen statt. Zu-

letzt haben die Unternehmen dem 
zuständigen Ausschuss im Septem-
ber 2025 berichtet, damals mit deut-
licher Kritik aus dem Gremium.
Wir haben deshalb beantragt, bei-
de Unternehmen erneut einzuladen. 
Ein Fragenkatalog soll vorab schrift-
lich beantwortet werden, damit die 
Antworten öffentlich nachlesbar sind 
und als Maßstab für künftige Berich-
te dienen können.

Bis dahin ein Hinweis: Der Bun-
desgerichtshof hat im Januar ent-
schieden, dass die Mindestlaufzeit 
bei Glasfaserverträgen mit dem Ver-
tragsschluss beginnt und nicht erst mit 
der Freischaltung (Az. III ZR 8/25). Die 
Verbraucherzentrale NRW berät dazu 
und stellt einen Musterbrief bereit. Die 
eigenen Unterlagen zu prüfen, bevor 
man etwas bestätigt, kann sich lohnen.

Martin Steinbach

Montag, 16. November, um 
18:30 Uhr
Pfarrkirche St. Matthäus, Alfter
Unter dem Leitgedanken „Weg - Auf 
dem Weg in den Advent“ feiert die 
Gemeinschaft katholischer Frauen St. 
Matthäus am Montag, 16. Novem-
ber, um 18:30 Uhr ihre diesjährige 
Jahresmesse.
Für die musikalische Gestaltung 
sorgt der vierstimmige Chor „Gren-
zenlos“ unter der Leitung von Mo-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

nika Claren. Die Sängerinnen und 
Sänger bringen unter anderem neue 
geistliche Lieder, Gospels und Spi-
rituals zu Gehör und verleihen der 
Feier damit einen besonderen mu-
sikalischen Rahmen.

Alle sind herzlich eingeladen, ge-
meinsam innezuhalten und sich 
musikalisch und geistlich auf die 
bevorstehende Adventszeit einzu-
stimmen.
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LEADER-Förderprojekt „Dorf.Zukunft.Gestalten“
Fortbildungen für Dorfgemeinschaften und Dorfvereine

Rhein-Sieg-Kreis:  
Katasterauskunft und Soft-
wareumstellung GIS bis 
Di., 17. November

Rhein-Sieg-Kreis (an). Viele Men-
schen im Rhein-Sieg-Kreis enga-
gieren sich ehrenamtlich für die 
Zukunft ihrer Dörfer. Dabei müssen 
rechtliche, organisatorische und 
auch wirtschaftliche Fragen im Blick 
behalten werden. 
Um die Dorfgemeinschaften und 
Dorfvereine dabei zu informieren 
und zu unterstützen, bietet der 
Rhein-Sieg-Kreis im Rahmen des 
LEADER-Förderprojektes „Dorf.Zu-
kunft.Gestalten“ für die LEADER-Re-
gionen „Vom Bergischen zur Sieg“ 
und „Voreifel / Bäche der Swist“ ab 
November eine Veranstaltungsreihe 
zu verschiedenen Themen an, wie 
zum Beispiel Vereinsrecht, Finan-

zierung oder Mitgliedergewinnung.
Das Projekt wird kofinanziert durch 
die EU unter Beteiligung des Lan-
des Nordrhein-Westfalen und dau-
ert zwei Jahre. Die Veranstaltungen 
werden vom Büro „pro loco - Gute 
Orte beraten“ aus Schwerte durch-
geführt, das auch schon zahlreiche 
Projekte im Rahmen des Programms 
„Dritte Orte“ betreut hat. 
Der erste Online-Vortrag zum Thema 
„Rechtliche Grundlagen: Satzung, 
Vereinsrecht“ findet am Montag, 9. 
November, von 17 bis 19 Uhr statt. 
Eine weitere Online-Veranstaltung 
zum Thema „Förderung, Sponsoring, 
Finanzierung“ ist am Dienstag, 8. 
Dezember, ebenfalls von 17 bis 19 

Uhr geplant. 
Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung unter dorf-
entwicklung@rhein-sieg-kreis.de 
oder telefonisch bei Ulrike Steeger, 
02241 13-2323, und Robert Gan-
sen, 02241 13-2324. 
Das LEADER-Förderprojekt 
LEADER („Liaison Entre Actions de 
Développement de l‘Économie Ru-
rale“, französich für Verbindungen 
von Aktionen zur Entwicklung der 

ländlichen Wirtschaft) ist ein Förder-
programm des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums (ELER). 
Die EU beteiligt sich je Projekt mit 
50 Prozent; das Land Nordrhein-
Westfalen mit bis zu 20 Prozent der 
Fördermittel. Das NRW-Landwirt-
schaftsministerium rund 120 Mil-
lionen Euro für innovative Projekte 
in den insgesamt ausgewählten 45 
Regionen zur Verfügung.

Das Geobasisinformationssystem 
des Liegenschaftskatasters des 
Rhein-Sieg-Kreises wird aufgrund 
geänderter technischer Rahmen-
bedingungen derzeit auf ein neues 
Softwaremodell umgestellt. Diese 
Anpassungen führen dazu, dass 
die Daten des Liegenschaftska-
tasters nicht aktualisiert werden 
können und derzeit einen Stand 
vom 23. Oktober aufweisen (Fort-

führungsstopp). Die Fortführung 
des Liegenschaftskatasters des 
Rhein-Sieg-Kreises wird voraus-
sichtlich ab dem 17. November 
wiederaufgenommen. Bei Rück-
fragen wenden Sie sich bitte an 
die Bürgerauskunft des Amtes für 
Katasterwesen und Geoinforma-
tion des Rhein-Sieg-Kreises unter 
02241 13-2993 oder katasteraus-
kunft@rhein-sieg-kreis.de.
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

„Einfach nur schön“, schwärmt 
eine Besucherin. „Diese Vielfalt, 
diese Liebe zum Detail - das sind 
nicht einfach nur Krippen, das sind 
Kunstwerke. Beachtlich, was hier ge-
leistet wurde“, bemerkte ihr Mann.
Ja, und das ist sie: die ArsKrippa-
na, mit mehr als 2.500 m² eine der 
größten und beeindruckendsten 

Weihnachtskrippensammlungen 
Europas.
Gerade in turbulenten Zeiten wie 
diesen, in denen kleine und größere 
Ängste den Alltag bestimmen, tut es 
gut, einmal in eine vertraute Welt 
voller Geborgenheit und Hoffnung 
abzutauchen.
Landschaften sind in stimmungsvol-

les Licht getaucht, darüber funkeln 
die Sterne am leuchtenden Him-
melszelt. In der Luft liegt ein zarter 
Weihnachtsduft, und wohltuende 
Musik erklingt leise. Lassen Sie sich 
verzaubern und genießen Sie ge-
meinsam mit Ihren Lieben die stille 
Anmut und Besinnlichkeit einer ganz 
besonderen Ausstellung.



|  29Wir in Alfter | 21. Jahrgang | Nr. 22 | Samstag, 07. November 2026 | Kw 45 | Rautenberg Media

Seit mehr als 35 Jahren können Sie 
in dieser eindrucksvollen Atmos-
phäre eine Vielzahl wunderbarer 
Kunstwerke entdecken - und jedes 
Jahr gibt es auch wieder Neues zu 
entdecken.
Krippenkunst und traditionelles 
Handwerk aus über 60 Ländern las-
sen nicht nur Kinderaugen leuchten. 
Es ist das wiederkehrende Symbol 
der Familie.
Genießen Sie diese wunder-
bare Ausstellung - vielleicht, 
wie in jedem Jahr, aus Tradition 
mit der ganzen Familie oder 
zum allerersten Mal…
Wir freuen uns auf Ihren Be-

such - und das nicht nur zur 
Weihnachtszeit!
Eintrittspreise ArsKrippana: 
Erwachsene: 9,50 €, Kinder: 5,00 
€ (Kinder unter sechs Jahren ha-
ben freien Eintritt). Das lohnt sich 
allemal, denn im Preis enthalten ist 
auch der Eintritt für die ArsFigura, 
eine besondere Puppen- und Au-
tomatenausstellung. Dort schlen-
dern Sie durch eine Gasse des 
19. Jahrhunderts und entdecken 
das animierte Treiben der damali-
gen Zeit. Lassen Sie sich in einer 
zauberhaften Welt mit wertvollen 
Sammlungen antiker, moderner und 
mechanischer Puppen begeistern.

Ein großes Fachgeschäft für 
Weihnachtskrippen und Zube-
hör befindet sich direkt im 
Haus.
Unsere kleinen Tipps:
Direkt im Haus befindet sich das 
ArsMineralis, ein Fachgeschäft 
für Schmuck, Mineralien und 
Naturheilmittel, das eine breite 
Auswahl an kleinen und großen 
Schätzen bietet.
Und direkt gegenüber finden Sie 
den belgischen Supermarkt DEL-
HAIZE, bekannt für seine günstigen 
Kaffeepreise sowie eine riesige Aus-
wahl an belgischen Spezialbieren 
und Schokolade. Im Café-Bistro Old 

Smuggler können Sie zudem leck-
eren belgischen Kuchen genießen.
Gegenüber befindet sich außerdem 
das Möbeloutlet Ludwig, das pre-
iswerte Qualitätsmöbel in großer 
Auswahl anbietet. Weitere Infos: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Öffnungszeiten:
Die ArsKRIPPANA ist täglich geöffnet 
(außer montags) von 10 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: 
KRIPPANA - Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel - 
direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net 
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Energieberatungsangebote im November

Online-Veranstaltung: Unser Dorf, unsere Zukunft
Jetzt beim Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“  
mitmachen am Do., 19. November um 16:30 Uhr

Die Kooperationspartner Energie-
agentur Rhein-Sieg und Verbraucher-
zentrale NRW bieten im November 
folgende kostenfreie Angebote zur 
Energieberatung:
10. November, 18 Uhr: Ener-
gie-Spezial - Online-Vortrag 
zu Heizungstausch und Förder-
mitteln auf Basis des GModG: 
Parallel zum neuen Gebäudemo-
dernisierungsgesetz wurde auch 
die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) überarbeitet. Im On-
line-Vortrag geht der Energieexperte 
der Verbraucherzentrale NRW auf die 
neuen Fördermöglichkeiten und den 

Heizungstausch ein. Zugangsdaten 
finden Interessierte unter www.en-
ergieagentur-rsk.de/termine (bitte 
Veranstaltungsdatum auswählen)
12. November, 18 Uhr: Energie-
Dialog in Meckenheim - Hei-
zungstausch und Fördermittel 
mit Fokus auf Nachtstromspei-
cherheizungen
Energieberater Stephan Herpertz 
geht in seinem Vortrag auf die Alter-
nativen für die Wärmeerzeugung ein 
- sowohl für Gebäude, die bisher mit 
fossilen Brennstoffen beheizt wer-
den, im Besonderen aber auch für 
die Gebäude mit Nachtspeicheröfen. 

Beginn ist um 18 Uhr im Ratssaal 
Meckenheim. Infos zur Anmeldung 
finden Interessierte unter www.en-
ergieagentur-rsk.de/termine (bitte 
Veranstaltungsdatum auswählen)
18. November, ab 14 Uhr: mo-
natliche Energie-Sprechstun-
de - dieses Mal in Rheinbach. 
Energieberaterin Waltraud Clever 
steht als Ansprechpartnerin zu allen 
Fragen rund um Energie zur Ver-
fügung. Terminvereinbarung bitte 
unter 02242/969300.
25. November, 17:30 Uhr: Ener-
gie Spezial - Online Vortrag zu 
Fern- und Nahwärme: Rechtlicher 

Hintergrund und Kosten, Technik und 
Konzepte. Sie interessieren sich für 
Fernwärme oder Nahwärme? Oder 
nutzen diese bereits? In dem Vortrag 
erläutern die Energieexperten der Ver-
braucherzentrale NRW die technischen 
und rechtlichen Grundlagen. Zugangs-
daten finden Interessierte unter www.
energieagentur-rsk.de/termine (bitte 
Veranstaltungsdatum auswählen).
Weitere Termine zu Vorträgen und 
Veranstaltungen rund um energe-
tische Sanierung und Nutzung er-
neuerbarer Energien im Eigenheim 
finden Interessierte stets unter 
www.energieagentur-rsk.de

Unsere Dörfer sind lebendig! Da-
hinter stehen Menschen, die sich vor 
Ort engagieren und mit ihren Ideen 
und ihrem Einsatz die Entwicklung 
ihres Dorfes aktiv gestalten. Seit 65 
Jahren würdigt und unterstützt der 
Dorfwettbewerb dieses Engagement. 
Eine Teilnahme lohnt sich: Sie macht 

sichtbar, was im Dorf bereits bewegt 
wurde, eröffnet neue Perspektiven für 
die Zukunft und bietet die Chance, 
voneinander zu lernen. Das Zentrum 
für ländliche Entwicklung im MLV 
NRW und die Landwirtschaftskam-
mer NRW laden alle Interessierten 
herzlich ein, sich im Rahmen der On-

lineveranstaltung über die kommen-
de Wettbewerbsrunde „Unser Dorf 
hat Zukunft“ 2027/2028 in NRW zu 
informieren. Vortragende aus ver-
schiedenen Bereichen stellen ihre Er-
fahrungen mit dem Wettbewerb vor 
und geben Tipps für eine erfolgreiche 
Teilnahme und Durchführung.

Anmeldungen auf dem Beteiligungs-
portal.NRW unter: www.beteili-
gung.nrw.de/k/1032639
Die Veranstaltung ist kostenlos und 
findet über das Videokonferenztool 
Zoom statt. Der Einwahllink zu der 
Online-Veranstaltung wird mit der 
Anmeldebestätigung versandt.

Aktuelles aus dem Theater Haus der Springmaus
Der Förderverein des Theaters sucht nach Sponsoren für neue Stühle

Innenansicht Theater Haus der Springmaus

Die Bestuhlung im Theater Haus 
der Springmaus ist in die Jahre 
(über 20 Jahre) gekommen. Daher 
soll noch zum Ende des Jahres ein 
kompletter Austausch aller Stühle 
stattfinden. Rund 300 Stühle wer-
den angeschafft. Die eichefarbenen 
Holzstühle haben einen roten Sitz-
bezug, sind gut stapelbar und ha-
ben Flüstergleiter. Jeder Stuhl erhält 
eine Plakette, auf der die Namen der 
Sponsoren (max. 20 Zeichen) ein-
graviert werden.

Dazu bitte auf der Seite des Theaters 
nach Stuhlpatenschaften suchen und 
wie beschrieben vorgehen. Wir vom 
Förderverein des Theaters und das 
Theater Haus der Springaus freuen 
uns über jeden Sponsor.
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Herbsturlaub ohne Stress
So gelingt die entspannte Auszeit

Wenn die Sommerferien vorbei sind, 
ist die Reiselust noch lange nicht ver-
gangen. Im Gegenteil: Der Herbst 
bietet eine wunderbare Gelegenheit 
für eine kleine Auszeit. Damit aus 
der Vorfreude kein Organisations-
stress wird, lohnt sich ein wenig 
Vorbereitung.
Der Koffer darf wetterfest sein
Das wichtigste Kleidungsstück im 
Herbsturlaub ist häufig nicht die 
Sonnenbrille, sondern eine gute 
Regenjacke. Am besten funktioniert 
das Zwiebelprinzip: Mehrere dünne 
Schichten lassen sich flexibel an 
wechselnde Temperaturen anpas-
sen. Bequeme, wasserfeste Schuhe 
gehören ebenfalls ins Gepäck. Dazu 
kommen je nach Reiseziel ein war-
mer Pullover, Schal und gegebenen-
falls eine Mütze. Wer draußen unter-
wegs sein möchte, sollte außerdem 
an einen kleinen Rucksack und eine 
Trinkflasche denken.
Reiseapotheke zusammenstellen
Eine kleine Reiseapotheke sorgt für 
zusätzliche Sicherheit. Persönlich 
benötigte Medikamente gehören 
selbstverständlich ins Gepäck. Er-
gänzend können - abhängig von 
den eigenen Bedürfnissen - bei-
spielsweise Pflaster, Desinfektions-
mittel oder Mittel gegen typische 
Reisebeschwerden sinnvoll sein.
Bei regelmäßiger Medikamenten-
einnahme empfiehlt es sich, recht-

zeitig zu prüfen, ob für die gesamte 
Reise ausreichend Vorrat vorhanden 
ist. Wer ins Ausland reist, sollte sich 
außerdem informieren, ob für be-
stimmte Medikamente besondere 
Bescheinigungen erforderlich sind.
Zuhause kann man ebenfalls 
vorsorgen
Bevor es losgeht, lohnt sich ein kur-
zer Rundgang durch die Wohnung. 
Fenster schließen, Heizung kont-
rollieren, Pflanzen versorgen und 
gegebenenfalls jemanden bitten, 
nach der Wohnung zu sehen - schon 
wenige Punkte auf einer Checkliste 
können späteres Grübeln verhindern.
Auch Reiseunterlagen sollten griff-
bereit sein: Ausweise, Buchungs-
bestätigungen, Tickets, Versiche-
rungsunterlagen und wichtige 
Telefonnummern. Digitale Kopien 
können zusätzlich hilfreich sein.
Platz für spontane Erlebnisse 
lassen
Die beste Vorbereitung bedeutet 
allerdings nicht, jeden Tag minutiös 
durchzuplanen. Gerade der Herbst lädt 
dazu ein, sich treiben zu lassen. Viel-
leicht entdeckt man ein kleines Café, 
einen besonders schönen Wanderweg 
oder einen Ort, den man vorher gar 
nicht auf dem Programm hatte.
Wer ein wenig vorausplant und 
gleichzeitig Raum für Spontaneität 
lässt, startet entspannter in die Rei-
se. (ak-o) 
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Ausstellungseröffnung mit interessanten Werken
Gert Friedrich stellt aus

Trainingswochenende in Gerolstein
Jecker Stammtisch unterwegs in der Eifel

Am Sonntag, 22. November, ab 17 
Uhr findet im Kulturzentrum Hardt-
berg eine aus vielerlei Hinsicht be-
merkenswerte Ausstellungseröff-
nung statt.
Gert Friedrich, der nach seiner beruf-
lichen Tätigkeit als selbstständiger 
Metallhandwerker für sich das Ma-
len entdeckte, präsentiert in seiner 
Ausstellung ein Repertoire seiner Bil-
der, die seit ca. 10 Jahren entstanden 
sind. Dabei ist der Schaffensprozess 
für ihn das Wichtigste. Er macht den 
Versuch, u.a. Bilder von Künstlern 
der früheren Zeit so darzustellen, wie 

diese die Motive in der heutigen Zeit 
sehen würden.
Friedrich arbeitet auch schon länger 
ehrenamtlich im Kulturzentrum und 
erledigt viele kleine handwerkliche 
Arbeiten. Er ist bekannt und ge-
schätzt für seine humorvolle und 
freundliche Art beim Umgang mit 
Freunden, Bekannten und Gästen.
Weitere Informationen über den 
Künstler: www.gert-friedrich.de
Freier Einlass ab 16:30 Uhr. Öff-
nungszeiten: Die Ausstellung ist bei 
öffentlichen Veranstaltungen und 
nach Terminabsprache zu sehen. Intuitives Malen - Gert Friedrich hat Spaß am kreativen Prozess 

Trainingswochenende des Jecken Stammtisch

Ein abwechslungsreiches und pro-
duktives Wochenende verbrach-
te die Showtanzgruppe „Jecker 
Stammtisch“ Anfang Oktober in der 
Jugendherberge Gerolstein.
Im Mittelpunkt des Trainings stan-
den die Tänze für die kommende 
Session. Während am Haupttanz 
nur noch an Feinheiten gearbeitet 
wurde, galt es bei der Zugabe das 
Ende noch einzustudieren. Mit viel 
Einsatz und Teamgeist wurde an 
diesem Wochenende die Zugabe 
ebenfalls fertiggestellt. Damit sind 
die Tänzerinnen und Tänzer ihrem 
Ziel, das Publikum mit einer tollen 
Show zu begeistern, wieder ein 
Stück nähergekommen.

Nach den intensiven Trainingseinhei-
ten sorgte eine gemeinsame Yoga-
stunde für Entspannung und neue 
Energie. Am Abend ließ die Gruppe 
die ereignisreichen Stunden in ge-
mütlicher Runde mit Sekt und Chips 
ausklingen.
Am Sonntag stand zum Abschluss ein 
Besuch des Adler- und Wolfsparks 
Kasselburg auf dem Programm. Dort 
konnte die Gruppe das Wochenende 
in schöner Atmosphäre ausklingen 
lassen. Das Trainingswochenende in 
Gerolstein war somit eine gelungene 
Mischung aus intensivem Training, 
Entspannung und Gemeinschaft.
Und alle freuen sich jetzt schon auf 
die ersten Auftritte im November. 
Und natürlich ganz besonders auf 
das große Garde- und Showtanztref-
fen am 21. Novembe in der Mecken-
heimer Jungholzhalle!
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Wintercheck fürs Auto
Jetzt wird es Zeit für die Vorbereitung

Frost, Schnee, Dunkelheit und Streu-
salz stellen Fahrzeuge im Winter 
vor besondere Herausforderungen. 
Ein rechtzeitiger Wintercheck kann 
helfen, Pannen und unangenehme 
Überraschungen zu vermeiden.
Batterie und Flüssigkeiten kon-
trollieren
Bei niedrigen Temperaturen muss die 
Autobatterie besonders viel leisten. 
Vor allem ältere Batterien können 
bei Frost an ihre Grenzen kommen. 
Wer bereits im Herbst bemerkt, 
dass der Motor beim Starten deut-
lich langsamer durchdreht, sollte die 
Batterie überprüfen lassen. Auch die 
Flüssigkeitsstände gehören auf die 
Checkliste. Scheibenwaschflüssigkeit 
mit ausreichendem Frostschutz ver-
hindert, dass die Anlage bei Minus-
graden einfriert. Ebenso sollte das 
Kühlsystem ausreichend vor Frost 
geschützt sein.
Licht ist jetzt besonders wichtig
Im Winter sind Autofahrer häufig 
bei Dunkelheit unterwegs. Deshalb 
lohnt sich ein Rundgang um das 
Fahrzeug: Funktionieren Abblend-
licht, Fernlicht, Bremslichter, Blinker 
und Rückleuchten? Verschmutzte 
Scheinwerfer können die Lichtaus-
beute zusätzlich beeinträchtigen. 
Gerade auf nassen oder verschneiten 
Straßen ist eine funktionierende Be-
leuchtung entscheidend, um selbst 
gut zu sehen und von anderen Ver-
kehrsteilnehmern rechtzeitig wahr-
genommen zu werden.
Kleine Helfer für kalte Tage
Auch die richtige Ausstattung ge-
hört zum Wintercheck. Ein Eiskratzer 

und geeignete Handschuhe sollten 
im Auto nicht fehlen. Bei längeren 
Fahrten können zusätzlich eine 
warme Decke, eine Taschenlampe 
und etwas zu trinken sinnvoll sein. 
Wichtig: Schnee und Eis müssen vor 
Fahrtbeginn vollständig entfernt 
werden. Das betrifft nicht nur die 
Windschutzscheibe. Auch Seiten- 
und Heckscheiben, Außenspiegel, 
Scheinwerfer und Rückleuchten 
müssen frei sein. Schnee auf dem 
Autodach kann während der Fahrt 
herunterrutschen und die Sicht an-
derer Verkehrsteilnehmer beeinträch-
tigen. (ak-o)
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat“, sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 

baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 
Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen“, so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen.“
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 
das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden.“
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 

Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 
Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben“, erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 
Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen“, rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 

Vordach erforderlich werden.“
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interes-
sierte Informationen rund um mo-
derne Fenster und Türen, Hinweise 
zu möglichen Fördermitteln sowie 
Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Fachbetrieben in der 
Nähe. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)

Ideal sind niveaugleiche Über-
gänge ohne Höhenunterschie-
de. Foto: ALUMAT 
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Herbstzeit
Maulwurfshügel stehen für gut durchlüfteten Erdhumus im Garten

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Gerade jetzt 
im Herbst kommen sie wieder häu-
figer vor: die Maulwurfshügel. Gar-
tenbesitzerinnen und Gartenbesitzer 
ärgern sich dann manchmal. Doch: 
die Hügel sind eigentlich ein Grund 
zur Freude. Maulwurfshügel sind 
ein Zeichen für einen gesunden und 
gut durchlüfteten Erdhumus, der von 
Kleintieren und Insekten bevölkert 
ist. Der Humus eignet sich bestens 
als Gartenerde für ein Blumen- oder 
Gemüsebeet, weil die Pflanzen so 
viel besser gedeihen.
„Maulwürfe suchen ihre Nahrung 
hauptsächlich unter der Erde, sie 
jagen aber selten auch im Garten“, 
erläutert Jörg Bambeck, Leiter des 
Amtes für Umwelt- und Naturschutz 
des Rhein-Sieg-Kreises. Sie ernähren 
sich von Insekten wie Regenwür-

mern, Larven von Dickmaulrüsslern, 
Maikäfern oder auch von Schnecken.
Die Erdwerfer lagern ihre Vorräte 
in ihrem unterirdischen Tunnelnetz. 
Im Herbst werden die Vorräte neu 
angelegt. Deshalb buddeln sie neue 
Gänge und Höhlen, um Platz zu 
schaffen. Dabei schieben die Hau-
fenwerfer überschüssige Erde nach 
oben: und es entstehen die typischen 
Maulwurfshügel.
Obwohl er die meiste Zeit unter der 
Erde in Tiefen bis zu 40 Zentimeter 
zu finden ist, hat der Maulwurf auch 
Feinde. Zu ihnen gehören Füchse, 
Bussarde, Eulen, Wildschweine und 
Störche. Auch der Mensch bejagt den 
Erdwerfer. Denn obwohl der Maul-
wurf unter Artenschutz steht und es 
verboten ist, ihn zu jagen, wird er im-
mer wieder von Menschen vertrieben 

oder sogar getötet. „Der Maulwurf 
trägt zu einem gesunden ökologi-
schen System, auch im heimischen 
Garten, bei“, betont Jörg Bambeck.
Bei Fragen rund um den richtigen 
Umgang mit dem Maulwurf kön-

nen sich Gartenbesitzerinnen- und 
besitzer an das Naturschutztele-
fon des Rhein-Sieg-Kreises unter  
02241 13 3900 oder per E-Mail 
an naturschutztelefon@rhein-sieg-
kreis.de wenden.
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Laugenstangenverkauf der Togo-Hilfe Rheinbach
Unterstützung für Behindertenschule in Togo

Veranstaltungen des  
Nachbarschaftszentrums Brüser Berg

Auch in dieser Saison war die To-
go-Hilfe Rheinbach wieder Teil von 
Kultur am Hof. Während der Mu-
sikveranstaltungen der beliebten 
Rheinbacher Open-Air-Reihe ver-
kaufte die Togo Hilfe Laugenstangen. 
Nach dem Motto „Jeder Euro zählt“ 
wurden jeden Freitagabend frische 
Laugenstangen verkauft. Michael F. 
Firmenich, Vorsitzender des Vereins: 
„Mit dem Erlös aus dem Verkauf 
konnten wir in diesem Jahr eine Be-
hindertenschule in Togo unterstüt-
zen“. Stefan Raetz, Gründungsmit-
glied der Togo-Hilfe ergänzt: „Ohne 

unsere Unterstützung wären die 
Schülerinnen und Schüler in Togo 
nicht beschult worden und müss-
ten in eine sorgenvolle Zukunft bli-
cken“. Auch wenn der Erlös nicht 
immer so hoch war - für die be-
troffenen Kinder in Togo war jeder 
Cent ein Cent der Hoffnung. Als 
Nächstes wird die Togo-Hilfe beim 
Jahreskonzert der Fidelia Wormers-
dorf am 28. November im Stadt-
theater und am 13. Dezember auf 
dem Rheinbacher Weihnachtsmarkt 
Getränke und erneut Laugenstangen 
verkaufen. Togo Hilfe bei Kultur am Hof

Sauerteigbrot backen
Schmeckt gut - tut gut. Selbstgeba-
ckenes Sauerteigbrot mit einem
hohen Vollkorn-Anteil: wir wiegen 
ab, mischen, kneten und schmecken -
und jede/r nimmt ihren/seinen eige-
nen Sauerteigansatz, einen Teigling
zum Fertigbacken, ein Stück frisch ge-
backenes Brot und eine „Schritt-für-
Schritt-Backanleitung“ mit. Elena 
de Graat
Dienstag, 10. November 

17 bis 18:30 Uhr
Anmeldung: 0228 298096 /nbb@
dw-bonn.de
Erzählcafé im NBB
Berühmte Frauen in der Geschichte - 
Vortrag von Barbara Reichwein
Mittwoch, 11. November 14:30 bis 
16:30 Uhr
Anmeldung: 0228 298096 /nbb@
dw-bonn.de
Vortrag: Beratung rund um Pfle-
gegeld und Pflegeberatung

Der ambulante Pflegedienst des Dia-
konischen Werks Bonn und Region
lädt Sie herzlich zu einem Vortrag 
zum Thema Pflegegeld und die ver-
pflichtenden
Beratungsgespräche nach § 37.3 SGB 
XI. Außerdem informieren
wir Sie über die Leistungen der Pfle-
geversicherung und beantworten
Ihre individuellen Fragen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!
Kathrin Ketzer, Pflege- und Gesund-
heitszentrum des Diakonischen Wer-
kes Bonn und Region
Donnerstag, 12. November 15:30 bis 
16:30 Uhr
Weihnachtliches basteln
Ob weitere Tiere für die Krippe auf 
der Wiese, bunt bemalte und beklebte
Weihnachtskugeln für den Stadt-
teilbaum oder für zu Hause, selbst-
gemachte
Weihnachtskarten, ausgefallene 
nachhaltige Geschenkverpackungen,
festliche Gestecke - der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. Bringen
Sie gerne auch eigene Ideen mit! 
Anne Hensgen
Samstag, 14. November 
10 bis 14 Uhr
Atelier der Stadtteilkultur, 
Borsigallee 12
Anmeldung: 0228 298096 /nbb@
dw-bonn.de
Sonntags-Treff im NBB
Ein Sonntagnachmittag im „Café 
NBB“. Zusammenkommen bei Kaffee

und Kuchen, Klönen, Ideen aus-
tauschen und sich für gemeinsame 
Unternehmungen
verabreden.
Sonntag, 15. November 15 bis 17 Uhr
Anmeldung: 0228 298096 /nbb@
dw-bonn.de
Vortrag: Betreuungsrecht
Es werden Einblicke in die Materien 
der rechtlichen Betreuung gegeben,
Möglichkeiten und Grenzen auf-
gezeigt. Außerdem wird erläutert, 
was Sie im Vorfeld einer rechtlichen 
Betreuung durch eine Betreuungsver-
fügung regeln können. Es besteht die 
Möglichkeit, Ihre Fragen zum Thema 
rechtliche Betreuung zu stellen. Isabelle 
Lauer, BTV Diakonie Bonn und Region
Donnerstag, 19. November 15 bis 
16:30 Uhr
Der Brüser Berg wird weihnachtlich
Gemeinsames Weihnachtsbaum-
schmücken und Krippenaufbau
An diesem Samstag soll der Ortsteil-
weihnachtsbaum mit Weihnachts-
kugeln geschmückt und die Krippe 
daneben aufgestellt werden. Jede/r 
kann dabei mitmachen und wenn wir 
viele sind, wird vielleicht auch ein Fest
daraus mit Glühwein und Unalkoho-
lischem. Anne Hensgen
Samstag, 21. November 11 Uhr bis 
offen
Ort: Wiese auf der Borsigallee
Weitere Angebote sind im NBB und 
auf der Homepage www.nachbar-
schaftsfzentrum.de erhältlich.
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Dachdecker im Wandel

Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-
tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 

hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-
technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 21. November 2026

Annahmeschluss ist am:
13.11.2026 um 10 Uhr

Märchen, Mythen, Menschen - zwischen 
Zauber, Sehnsucht und Wirklichkeit 
21 Mitglieder des Kunstforums`99 
e.V. in Rheinbach zeigen eine viel-
seitige Ausstellung rund um Mär-
chen, Mythen und menschliche 
Erfahrungen. 
Was haben Aschenputtel, Frau Hol-
le, der Froschkönig und der antike 
Mythos von Zeus gemeinsam? Ihre 
Geschichten erzählen von Macht 
und Ohnmacht, Vertrauen und Täu-
schung, von innerer Stärke, Freiheit 
und Selbstbestimmung. Obwohl sie 
aus unterschiedlichen Zeiten und 
Kulturen stammen, berühren sie 
Themen, die bis heute nichts von 
ihrer Aktualität verloren haben. 
In der Mitgliederausstellung 
„Märchen, Mythen, Menschen“ 
setzen sich 21 Kunstschaffende 
des Kunstforums 99 e.V. mit die-
sen überlieferten Erzählungen 
und ihren zeitlosen Motiven aus-
einander. In individuellen künstle-
rischen Interpretationen begegnen 
vertraute Figuren neuen Sichtwei-
sen, während bekannte Geschich-
ten überraschende Bedeutungen 
entfalten. Zwischen Fantasie und 
Wirklichkeit entstehen Werke, die 
zum Entdecken, Hinterfragen und 
Weiterdenken einladen. 
Denn Märchen und Mythen erzählen 
nicht nur von wundersamen Bege-
benheiten und fremden Welten. Sie 
spiegeln menschliche Erfahrungen, 
Sehnsüchte und Konflikte wider. Sie 
können irritieren, trösten und neue 
Perspektiven eröffnen. Dabei führen 
sie zu Fragen, die uns auch heute be-
gleiten: Wem können wir vertrauen? 
Was gibt uns Kraft? Wie finden wir 

unseren eigenen Weg - und welche 
Geschichten prägen unser Bild von 
uns selbst? 
Die Ausstellung zeigt, wie vielfältig 
sich solche Fragen künstlerisch er-
kunden lassen. Die unterschiedlichen 
Handschriften der 21 Mitglieder er-
öffnen einen facettenreichen Blick 
auf alte Überlieferungen und ihre 
Bedeutung für die Gegenwart. So 
wird aus dem vertrauten Märchen-
stoff ein lebendiger Ausgangspunkt 
für neue Gedanken, persönliche 
Assoziationen und überraschende 
Entdeckungen. 
Das Kunstforum 99 e.V. lädt alle 
Kunstinteressierten herzlich zur 
Vernissage am 13. November um 
18 Uhr ein. Ein Begleitprogramm 
ergänzt die Eröffnung und stimmt 
auf die vielfältigen künstlerischen 
Positionen ein. 
Zum Abschluss der Ausstellung fin-
det am 13. Dezember von 14 bis 17 
Uhr eine Finissage mit Märchen-

lesung statt. Sie bietet Gelegenheit, 
die Werke noch einmal auf sich wir-
ken zu lassen und den Geschichten 
in Wort und Bild nachzuspüren. 

Ausstellungsdauer: 
13. November bis 13. Dezember 
Öffnungszeiten: 
samstags und sonntags, jeweils von 
14 bis 17 Uhr 
Ausstellungsort: 
Kunstforum 99 e.V. 
Industriestraße 6 
53359 Rheinbach 
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbesakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de

Samstag, 7. November 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Sonntag, 8. November 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Montag, 9. November 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Dienstag, 10. November 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Mittwoch, 11. November 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222 2503
Donnerstag, 12. November 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228 555820
Freitag, 13. November 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228 222485
Samstag, 14. November 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Sonntag, 15. November 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399
Montag, 16. November 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 
	 02222 931440
Dienstag, 17. November 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Mittwoch, 18. November 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Donnerstag, 19. November 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 
	 0228 621772
Freitag, 20. November 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 
	 0228 9024520
Samstag, 21. November 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 

Bonn, 0228 42289902
Sonntag, 22. November 
	 Auerberg Apotheke
	 Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 

0228 559440

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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